
Trendwende in Sicht?
Bundesregierung sieht konjunkturelle Wachstumssignale / Unternehmen klagen über Bürokratie und Steuerlast

BERLIN. Bei der wirtschaftli-
chen Entwicklung in Deutsch-
land scheint trotz anhaltender
Wachstumsschwäche langsam
eine Trendwende in Sicht zu
sein. Die Anzeichen für eine
konjunkturelle Aufhellung hät-
ten sich deutlich verstärkt, sag-
te Bundeswirtschaftsminister
Robert Habeck (Grüne) in Ber-
lin. Die Regierung hob ihre
Konjunkturprognose leicht an.
Habeck sieht aber weiterhin
Bremsen für mehr Wachstum
und sprach sich für Reformen
sowie Entlastungen für Firmen
aus. „Es ist kein Grund, nicht
weiter hart an der Wettbe-
werbsfähigkeit Deutschlands
zu arbeiten.“
Die Bundesregierung erwartet

nun für dieses Jahr ein Wachs-
tum von 0,3 Prozent. Im Febru-
ar noch hatte die Regierung
ihre Prognose drastisch he-
runtergeschraubt – auf ein Plus
des Bruttoinlandsprodukts von
nur noch 0,2 Prozent. Ein
Wachstum von 0,3 Prozent sei
natürlich „nichts, mit dem wir
zufrieden sein können“, sagte

Habeck. Es gebe aber eine Rei-
he positiver Entwicklungen. So
habe die Inflation schneller
nachgelassen als noch vor zwei
Monaten prognostiziert. Laut
Frühjahrsprognose dürft sich
der Anstieg der Verbraucher-
preise nach 5,9 Prozent im ver-
gangenen Jahr auf 2,4 Prozent
im laufenden Jahr verringern.
Die Reallöhne steigen laut Mi-
nisterium deutlich, sodass in-
flationsbedingte Kaufkraftver-
luste der privaten Haushalte

zunehmend überwunden wer-
den. Das könnte zu einer Bele-
bung des privaten Konsums
führen, als einer wesentlichen
Stütze des Wirtschaftswachs-
tums. „Die Menschen haben
wieder mehr Geld im Porte-
monnaie“, sagte Habeck.
Außerdem seien die Energie-
preise gesunken und Engpässe
bei Lieferketten überwunden,
sagte Habeck. Dazu komme,
dass die Produktion vor allem
der energieintensiven Indust-

rieproduktion, die abgestürzt
war, wieder zunehme.
Der Minister verwies auch auf

das Ifo-Geschäftsklima. Dem-
nach hat sich die Stimmung in
der deutschen Wirtschaft im
April erneut verbessert. Es ist
der dritte Anstieg des Konjunk-
turbarometers in Folge. Ökono-
men sprechen nach einer sol-
chen Serie häufig von einer
konjunkturellen Wende zum
Besseren.
Habeck nannte aber auch Ri-

siken. Die Weltwirtschaft ist
noch nicht wieder richtig in
Schwung gekommen. Sie sei
abhängig von den Krisen in
dieser Welt, sagte er mit Blick
auf die fragile Lage etwa im Na-
hen Osten. Als größte kurzfris-
tige strukturelle Herausforde-
rung nannte Habeck, dass die
Investitionszurückhaltung vie-
ler Unternehmen überwunden
wird – mittelfristig gehe es da-
rum, mehr Fachkräfte zu ge-
winnen, Bürokratie abzubauen
und Planungs- und Genehmi-
gungsverfahren zu beschleuni-
gen. „Deutschland ist abgefal-
len in der Wettbewerbsfähig-
keit gegenüber anderen Län-
dern“, sagte Habeck: „Wir

müssen die Ärmel hochkrem-
peln.“ Das sieht auch die Wirt-
schaft so. „Es wäre wünschens-
wert, dass die Konjunktur in
Schwung kommt. Aber leider
haben die Unternehmen nach
wie vor mit handfesten struk-
turellen Herausforderungen zu
kämpfen“, sagte DIHK-Haupt-

geschäftsführer Martin Wans-
leben. Deutschland verliere im
internationalen Vergleich an
Boden, nicht zuletzt wegen der
hohen Steuerlast und enormer
Bürokratiebelastungen. „Die
Unternehmen brauchen jetzt
ein deutliches Aufbruchssig-
nal.“ Einer breiten Absenkung
von Steuern erteilte Habeck al-
lerdings eine Absage: Das gebe
der Haushalt nicht her.

Von Andreas Hoenig
und Sabina Crisan

EU sagt Ja zum
Lieferkettengesetz
STRASSBURG (dpa). Das EU-

Parlament hat den Weg für ein
europäisches Lieferkettenge-
setz zum Schutz der Men-
schenrechte freigemacht. Eine
Mehrheit der Abgeordneten
stimmte am Mittwoch dafür,
wie das Parlament bekannt
gab. Unternehmen sollen
künftig vor europäischen Ge-
richten zur Verantwortung ge-
zogen werden können, wenn
sie von Menschenrechtsver-
stößen in ihren Lieferketten
profitieren. Das Gesetz hatte
zuletzt auch für Streit in der
Bundesregierung gesorgt.
Während die FDP vor einer zu
großen Belastung von Unter-
nehmen warnt, sehen Vertre-
ter von SPD und Grünen im
EU-Lieferkettengesetz einen
großen Gewinn für den Schutz
von Menschenrechten.

AfD-Wahlkampf
vorerst ohne Krah
BERLIN (dpa). Der AfD-Euro-

paabgeordnete Maximilian
Krah bleibt trotz Spionagevor-
würfen gegen einen seiner
Mitarbeiter Spitzenkandidat
der AfD für die Europawahl.
Bei einem Krisengespräch ver-
einbarten die Parteichefs Alice
Weidel und Tino Chrupalla in
Berlin mit Krah, dass er auf
einen Wahlkampfauftritt am
Wochenende verzichten soll.
Außerdem sollen fertige Wahl-
videos mit Krah nicht ausge-
strahlt werden. Auch Plakate
mit Krah soll es nicht geben.
Weitere Konsequenzen wur-
den nicht angekündigt. Krahs
Mitarbeiter soll Informationen
aus dem EU-Parlament an Chi-
na weitergegeben und chine-
sische Oppositionelle in
Deutschland ausgespäht ha-
ben. Krah bestreitet, sich
falsch verhalten zu haben.
Die Generalstaatsanwalt-

schaft Dresden gab am Abend
bekannt, in Zusammenhang
mit möglichen Zahlungen aus
Russland und China Ermitt-
lungen gegen Krah zu prüfen.
Es sei ein sogenanntes Vor-
ermittlungsverfahren eingelei-
tet worden.

Robert Habeck zeigt bei der Pressekonferenz zur Wirtschaftsent-
wicklung eine Grafik zur Inflation. Foto: dpa

Rentner erhalten deutlich mehr Geld
Bundesregierung beschließt Erhöhung der Altersbezüge um fast 4,6 Prozent

BERLIN (epd). Die Renten in
Deutschland steigen in diesem
Jahr um 4,57 Prozent. Das Bun-
deskabinett beschloss am Mitt-
woch in Berlin die Erhöhung der
Altersbezüge für rund 21 Millio-
nen Rentnerinnen und Rentner
zum 1. Juli. Die Anhebung liegt
im dritten Jahr in Folge oberhalb
von vier Prozent.
Die Rentenanpassung richtet

sich nach der Lohnentwicklung.
Der starke Arbeitsmarkt und gu-
te Lohnabschlüsse seien deshalb
auch eine gute Nachricht für die
Rentnerinnen und Rentner, er-
klärte Bundesarbeitsminister

Hubertus Heil (SPD): „Die Ren-
tenanpassung liegt deutlich über
der Inflationsrate und fällt in die-
sem Jahr erstmalig in ganz
Deutschland gleich aus.“ 34 Jah-
re nach der Vereinigung sei das
„einMeilenstein für unser Land“.
Anders als im vergangenen

Jahr steigen die Renten stärker
als die Inflation. Die Bundesre-
gierung erwartet gemäß Jahres-
wirtschaftsbericht 2024 einen
Anstieg der Verbraucherpreise
um 2,8 Prozent.
Erstmalig seit der Wiederver-

einigung werden die Renten in
Ost- undWestdeutschland dieses

Jahr in gleichem Umfang erhöht.
Wegen der höheren Lohnsteige-
rungen in Ostdeutschland waren
die Ost-Renten in den vergange-
nen Jahren stärker gestiegen als
imWesten und sind seit dem vo-
rigen Jahr angeglichen.
Der Rentenwert steigt deshalb

einheitlich von 37,60 Euro auf
39,32 Euro. Für eine Standard-
rente bei durchschnittlichem
Verdienst und 45 Beitragsjahren
bedeutet das eine Anhebung der
Altersbezüge um 77,40 Euro im
Monat. Eine Rente von 1000
Euro steigt auf 1045,70 Euro. Mit
dem aktuell festgesetzten Ren-

tenwert wird das gesetzlich ga-
rantierte Mindestrentenniveau
von 48 Prozent erreicht.
Zum 1. Juli treten auch die Ver-

besserungen für rund drei Millio-
nen Menschen in Kraft, die aus
gesundheitlichen Gründen früh-
zeitig in Rente gehen mussten.
Es werden zunächst pauschale
Zuschläge gezahlt zu den beson-
ders niedrigen Erwerbsminde-
rungsrenten, die zwischen 2001
und 2018 bewilligt wurden. Von
Ende 2025 an erhält diese Er-
werbsminderungsrentnerinnen
und -rentner dann einen indivi-
duell errechneten Zuschlag.

Rentnerinnen und Rentner erhalten in diesem Jahr einen stattli-
chen Zuwachs ihrer Bezüge – mit knapp 4,6 Prozent liegt die Er-
höhung über der Inflationsrate. Foto: dpa

Bundespräsident Steinmeier trifft den türkischen Präsidenten Erdogan. Beide würdigen die
besondere Beziehung zwischen beiden Ländern, Differenzen aber bleiben. . MEINUNG & ANALYSE
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Es ist kein Grund, nicht
weiter hart an der
Wettbewerbsfähigkeit
Deutschlands zu
arbeiten.

Wirtschaftsminister Robert Habeck
(Grüne)
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Wiener Würstchen zum
Mittagessen

Das Congress Center Rosen-
garten bietet mit seinen 44
Sälen auf 22.000 Quadrat-
meter Fläche Platz für 9000
Teilnehmer von Tagungen
und Kongressen. Anfang
April tagte dort der Kardio-
logenkongress. Am 13.
Mai finden die Mannheimer
Nieren-, Rheuma und Hoch-
drucktage statt. Für 25. April
hat die BASF SE ihre Aktio-
näre zur ordentlichen Mit-
gliederversammlung
in das am Mannheimer Was-
serturm gelegene Kongress-
zentrum eingeladen.
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So nah und doch so fern
Steinmeier und Erdogan würdigen deutsch-türkische Freundschaft / In vielen Themen unterschiedlicher Meinung

ANKARA. Als der türkische
Präsident Recep Tayyip Erdogan
amMontag nach zweistündigen
Gesprächen in Ankara mit sei-
nem deutschen Kollegen Frank-
Walter Steinmeier vor die Ka-
meras trat, schien die Welt zwi-
schen Türkei und Deutschland
in bester Ordnung zu sein.
Die Beziehungen und der bila-

terale Handel sollten weiter aus-
gebaut, Hindernisse wie Sank-
tionen gegen die Türkei im Rüs-
tungsbereich aus dem Weg ge-
räumt werden, so Erdogan. Nur
nebenbei erwähnte er die türki-
schen Forderungen nach Reise-
erleichterungen in Europa und
nach mehr Solidarität im Kampf
gegen kurdische Extremisten. Er
ließ sich auch nicht auf eine De-
batte über die viel diskutierte
Entscheidung Steinmeiers ein,
Dönerfleisch zum Auftakt sei-
nes Staatsbesuches nach Istan-
bul mitzubringen. „Der Döner
ist in Istanbul gegessen wor-
den“, so Erdogan. Thema erle-
digt.
Auch Steinmeier würdigte die

besonderen deutsch-türkischen
Beziehungen und erinnerte sei-
nen Gastgeber nur sanft an die
Bedeutung von Rechtsstaatlich-
keit, Menschenrechten und
Pressefreiheit. „Die Zeiten sind
ernst, und gerade deshalb brau-
chen wir einander.“ Die
deutsch-türkischen Beziehun-
gen sollten deshalb neu belebt
werden. Schließlich seien sich
beide Länder sehr nah: Drei Mil-
lionen Türkischstämmige lebten
inzwischen in der vierten Gene-
ration in der Bundesrepublik.

Die engen Verbindungen zwi-
schen Türkei und Deutschland
ließen sich auch an den Delega-
tionen von Erdogan und Stein-
meier ablesen. Der Bundesprä-
sident schüttelte bei seiner Be-
grüßung am Präsidentenpalast
in Ankara einer Reihe von tür-
kischen Regierungspolitikern
die Hand – darunter war Erdo-
gans Stabschef und wichtigster
außenpolitischer Berater, der
aus dem nordrhein-westfäli-
schen Siegen stammende Akif
Cagatay Kilic. Der türkischstäm-
mige Bürgermeister von Hanno-
ver, Belit Onay, gehörte zu
Steinmeiers Tross.
Die Beschwörungen der

deutsch-türkischen Freund-
schaft blieben allerdings im All-
gemeinen – wenn es konkret
wurde, war es schnell vorbei
mit den Gemeinsamkeiten. Am

deutlichsten wurde das beim
Gazakrieg. Erdogan schimpfte
über den israelischen Minister-
präsidenten Benjamin Netanja-
hu, der eine Gefahr für die Si-
cherheit der ganzen Region sei.
Trotzdem stehe der gesamte
Westen an der Seite Israels. Seit
Kriegsbeginn am 7. Oktober ha-
be Israel in Gaza rund 45.000
Menschen getötet, sagte der tür-
kische Präsident: „Das müssen
unsere deutschen Freunde se-
hen.“ Auch Steinmeier sprach
vom 7. Oktober, aber anders.
Der Hamas-Angriff auf Israel sei
der Grund für das Leid der Men-
schen in Gaza, sagte er: „Ohne
den 7. Oktober gäbe es den jet-
zigen Krieg nicht.“
Unerwähnt blieben Stein-

meiers Begegnungen mit Erdo-
gans politischen Gegnern in der
Türkei. Der Bundespräsident

hatte den Istanbuler Bürger-
meister Ekrem Imamoglu von
der Oppositionspartei CHP ge-
troffen, den voraussichtlichen
Herausforderer Erdogans bei
der nächsten Wahl in vier Jah-
ren. Vor seinem Empfang in Er-
dogans Palast am Mittwoch
kam Steinmeier mit dem CHP-
Bürgermeister von Ankara,
Mansur Yavas, zusammen.
Deutschland habe den „großen
Wahlerfolg“ der Opposition bei
den Kommunalwahlen im März
aufmerksam verfolgt, sagte der
Bundespräsident nach türki-
schen Medienberichten. Vor sei-
ner Rückreise wollte Steinmeier
noch mit CHP-Chef Özgür Özel
sprechen.
„Grundsätzlich ist Steinmeiers

Besuch für die CHP eine Bestä-
tigung, dass die EU und vor al-
lem Deutschland sie nicht ver-

gessen haben und sie unterstüt-
zen, wenn auch in einer symbo-
lischen Art und Weise“, sagt
Hüseyin Cilek, Türkei-Experte
an der Universität Wien. „Erdo-
gan und die AKP werden viel-
leicht die Augenbrauen hoch-
ziehen“, sagte er über Stein-
meiers Besuche bei der Opposi-
tion. „Aber zu mehr wird das
nicht führen.“ Für den Staats-
chef und seine Partei gehe es
um die Vorbereitung auf die
nächsten Präsidentschafts- und
Parlamentswahlen 2028, sagte
Cicek. Dabei gehe es Erdogan
weniger um die CHP. „Für Erdo-
gan und die AKP ist vor allem
wichtig, die Zersplitterung der
islamistischen Parteien einzuhe-
gen und diese Gruppen zu sich
zurückzuholen.“ Bei den Kom-
munalwahlen hatte eine islami-
sche Kleinpartei der AKP viele
Wähler abgejagt, die einen här-
teren Kurs der Türkei gegen Is-
rael forderten.

„Geste mit Dönerspieß
war politisch sehr naiv“

Die Wirkung von Steinmeiers
Besuch auf die türkische Innen-
politik werde sich in Grenzen
halten, sagt Cicek. Das gelte
auch für den Döner. „Stein-
meiers symbolische Geste mit
dem Dönerspieß war politisch
sehr naiv“, sagte Cicek. Großen
Schaden habe der Bundespräsi-
dent mit der Döner-Aktion aber
auch nicht angerichtet: „Die
AKP ist im Moment nicht mit
diesen symbolischen Gesten be-
schäftigt, sondern mit der Fra-
ge, wie sie ihre autoritäre Poli-
tik vorantreiben kann.“

Von Susanne Güsten

„Also, verkaufst du mir das Ding oder nicht?“ Karikatur: Luff

Zu Gast bei „Freund Olaf“
Der britische Premierminister Rishi Sunak kommt nach anderthalb Jahren im Amt zum Antrittsbesuch nach Berlin

BERLIN. Rishi Sunak freut sich
sehr, bei seinem „Freund Olaf“
zu Gast zu sein. Für die Reise
nach Berlin hat er sich der eng-
lische Premier Zeit gelassen –
fast auf den Tag genau andert-
halb Jahre nach Amtsantritt.
Eigentlich hatte kaum noch je-

mand damit gerechnet, dass Su-
nak noch seinen Antrittsbesuch
in Berlin absolviert. Hinter vor-
gehaltener Hand witzelten poli-
tische Beobachter angesichts
des Umfragetiefs von Sunaks

Konservativen, der Premiermi-
nister sei ja ohnehin nicht mehr
lange im Amt, da lohne sich die
Reise zu Kanzler Olaf Scholz
(SPD) gar nicht mehr.
Sunak steht bei der Pressekon-

ferenz vor der britischen und
der europäischen Flagge. Das
Königreich hat seit dem EU-Aus-
tritt mit Problemen zu kämpfen,
der Brexit ist in der Bevölkerung
mittlerweile alles andere als
populär. Sunaks Tory-Partei
könnte laut Umfragen eine his-
torische Niederlage bei der Par-
lamentswahl ins Haus stehen,

die noch vor Jahresende stattfin-
den soll. Nach Berlin trägt ihn
ein gewisser Rückenwind. In der
Nacht zum Dienstag billigte das
Parlament Sunaks umstrittenen
Asylpakt mit Ruanda: Asylsu-
chende, die ohne gültige Papie-
re in Großbritannien eintreffen,
sollen in das ostafrikanische
Land abgeschoben werden. Sie
können dort Asyl beantragen.
Beide Politiker sagen, sie hätten
auch über Migration gespro-
chen. Scholz sagt es nicht öffent-
lich, aber er lehnt das britische
Modell ab. Stattdessen verweist

er auf die Beschlüsse zur Siche-
rung der EU-Außengrenzen.
Einig sind sich die beiden beim

Thema militärische Unterstüt-
zung. Scholz sagt, Deutschland
und Großbritannien seien die
größten Unterstützer der Ukrai-
ne in Europa. Zugleich sei es ein
ermutigendes und notwendiges
Signal, dass der US-Kongress die
Gelder zur Unterstützung der
Ukraine freigegeben habe. Den-
noch müsse auch zur eigenen
Sicherheit der europäische Pfei-
ler der Nato gestärkt werden.
„Denn unsere europäische Fä-

higkeit zur Abschreckung und
Verteidigungmuss immer glaub-
würdig sein.“ Sunak lobt die
deutsche Unterstützung für die
Ukraine. Auf die Frage nach der
am Mittwoch bekräftigten Wei-
gerung des Kanzlers, Marsch-
flugkörper vom Typ Taurus zu
liefern, geht Sunak nicht direkt
ein, betont aber, jedes Land leis-
te einen unterschiedlichen Bei-
trag. Er hebt besonders Deutsch-
lands Entscheidung hervor, ein
weiteres Patriot-Luftabwehrsys-
tem zu liefern. Scholz habe da-
für nichts als Lob verdient.

Von Kerstin Münstermann

Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier (rechts) wurde vom türkischen Präsidenten Recep Tayyip
Erdogan am Präsidialpalast mit militärischen Ehren begrüßt. Foto: dpa

PRESSESTIMME

Kölner Stadt-Anzeiger
Zur Spionage-Affäre in der AfD schreibt das Blatt:

Die AfD ist in den vergangenen Wochen zur Kenntlich-
keit entstellt worden. Als eine Partei, die keine Alter-
native für, sondern gegen Deutschland ist. Die so of-
fen gegen die liberale Demokratie und die westlichen
Werte agitiert, dass sie dubiose Kontakte zu Autokra-
ten und Oligarchen nicht nur duldet, sondern fördert
– und nun auch noch einen massiven Spionagefall in
den eigenen Reihen hat. Die Vorsitzenden Chrupalla
und Weidel versuchen sich halbherzig in Schadensbe-
grenzung. Sie agieren plan- und ratlos. Und sie hinter-
lassen ein wenig schmeichelhaftes Bild von der AfD
als Sicherheitsrisiko für die Bundesrepublik: eines von
nützlichen Idioten.

Die Wirtschaft kommt in Trippelschritten voran.
Die bescheidene Anhebung der Frühjahrsprog-
nose durch Bundeswirtschaftsminister Robert

Habeck ist ein Zeichen demonstrativer Zuversicht,
bedeutet aber noch keine Entwarnung. Immerhin hat
sich die Stimmung in der deutschen Wirtschaft im
Frühjahr etwas aufgehellt und ist so gut wie seit fast
einem Jahr nicht mehr. Der Ifo-Geschäftsklimaindex
jedenfalls ist zum dritten Mal in Folge gestiegen. Das
gilt gemeinhin als Trendwende zum Besseren. Die
sinkenden Inflationsraten und vergleichsweise hohen
Lohnabschlüsse in vielen Branchen stützen die Kauf-
kraft. Der Arbeitsmarkt zeigt sich weiterhin robust.
Davon profitieren Handel und konsumnahe Dienst-
leistungen. Diese positiven Zeichen sind zwar ein
Aufwärtssignal, aber kein Grund, auf strukturelle Re-
formen zu verzichten. Denn die Investitionsbereit-
schaft der Wirtschaft ist weiterhin viel zu gering. Der
heimische Standort krankt nach wie vor an überbor-
dender Bürokratie, hohen Energienebenkosten, feh-
lenden Wirtschaftsflächen und einer schwindenden
Fachkräftebasis. Auf internationaler Ebene bleiben
die unsichere geopolitische Lage und der zunehmen-
de Protektionismus Risikofaktoren. In dieser fragilen
Lage reicht es nicht, wenn jeder Koalitionspartner für
sich öffentlichkeitswirksam ein Wünsch-dir-was-Kon-
junkturpaket präsentiert. Die Ampel-Koalition muss
sich schleunigst zusammenraufen und ein unterei-
nander abgestimmtes Konzept vorlegen, welches die
strukturellen Probleme angeht. Zeit für Wahlkampf
ist im nächsten Jahr noch genug, jetzt muss die Bun-
desregierung erst mal ihren Amtseid erfüllen.

KOMMENTARE

Von Karl Schlieker
karl.schlieker@vrm.de

Die verbesserte
Konjunkturprognose
ist ein Aufwärtssignal

Seit Jahren geriert sich die AfD als die Partei, die
Deutschtümelei zu einer Art Kulturgut erhoben
hat. Doch mittlerweile kommen immer mehr

Zweifel auf, ob die AfD wirklich nur rein deutsche In-
teressen vertritt – oder ob sie in Teilen mittlerweile
von autoritären ausländischen Regimen ferngesteuert
wird. Das jüngste Beispiel: der Fall von EU-Spitzen-
kandidat Maximilian Krah. Der EU-Abgeordnete soll
einen Mitarbeiter beschäftigt haben, der mutmaßlich
für China im EU-Parlament spioniert hat. Hinweise
und Warnungen soll Krah monatelang ignoriert und
weggeredet haben. Gegen den verdächtigen Mitarbei-
ter wurde nun Haftbefehl erlassen und Krah zum Kri-
sengespräch zur Parteispitze gerufen. Ergebnis: Krah
bleibt Spitzenkandidat, wird aber bis zur EU-Wahl
am 9. Juni weitestgehend vor der Öffentlichkeit ver-
steckt. Er ist zur Belastung für die AfD geworden. Zu
groß ist die Angriffsfläche, die der extrovertierte Poli-
tiker inzwischen bietet. Dabei steht Krah symptoma-
tisch für ein Problem in der AfD, deren zügellose
Flirts mit den Autokraten dieser Welt immer offener
zutage treten. Der Zweitplatzierte ihrer EU-Wahlliste,
Petr Bystron, wird zurzeit verdächtigt, Bestechungs-
geld aus prorussischen Propagandakreisen erhalten
zu haben. Das behauptet der tschechische Geheim-
dienst. Auch Krah soll laut übereinstimmender Me-
dienberichten von der amerikanischen Sicherheitsbe-
hörde FBI vor einiger Zeit zu seinen Verbindungen
zum selben prorussischen Propagandanetzwerk be-
fragt worden sein. Er steht ebenfalls im Verdacht,
Geld aus Russland erhalten zu haben. Vorwürfe, die
zeigen: Nicht überall, wo „Patrioten“ draufsteht, sind
auch „Patrioten“ drin.

Von Stephen Weber
stephen.weber@vrm.de

Europawahl: Krah
wird zur Belastung
für die AfD
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Rückkehr in die Politik?
Am Samstag ist die Ex-Bundesministerin Anne Spiegel erstmals seit ihrem Rücktritt 2022 wieder öffentlich aufgetaucht

MAINZ/BERLIN. Lange ist es
ruhig gewesen um die rhein-
land-pfälzische Grünen-Politi-
kerin Anne Spiegel (44). Vor
zwei Jahren ist Spiegel von
ihrem Amt als Bundesfamilien-
ministerin zurückgetreten – zu
groß war damals der öffentli-
che Druck wegen ihrer mut-
maßlichen Versäumnisse rund
um die Ahrflut 2021. Spiegel
war während der Katastrophe
noch rheinland-pfälzische Um-
weltministerin. Nun, nach mo-
natelangem Abtauchen aus der
Öffentlichkeit, ist Spiegel am
vergangenen Samstag erstmals
wieder öffentlich in Erschei-
nung getreten. Und sofort setz-
ten Gerüchte über eine mögli-
che Rückkehr in die Politik ein.

Spekulationen um Rückkehr
Spiegels in die Politik

Am Wochenende fand im
rheinland-pfälzischen Lahn-
stein, südlich von Koblenz, die
Landesdelegiertenversamm-
lung der Grünen statt. Wie die
„Rheinpfalz“ berichtete, hielt
sich Spiegel während der Ver-
anstaltung im Hintergrund der
Stadthalle auf, führte Gesprä-
che, wurde von Parteifreunden
begrüßt. Auf die Nachfragen,
wo sie mittlerweile wohne und
was sie berufliche mache,
wollte sich die ehemalige Bun-
desministerin offenbar aber
nicht äußern. Allerdings zirku-
lieren im politischen Mainz
seitdem Aussagen, wonach es
heißt, dass man sich durchaus
vorstellen könne, dass Spiegel
eine Rückkehr in die Politik
plane. Zum Beispiel über die
Aufstellung der Landesliste für

die nächste Bundestagswahl
2025.
Konkrete Hinweise dafür gibt

es aber bislang noch keine. Der
rheinland-pfälzische Landes-
vorstand der Grünen, be-
stehend aus Natalie Cramme-
Hill und Paul Bunjes, teilt auf
Anfrage mit, dass Anne Spie-
gel „auf eigene Initiative“ zur
Landesdelegiertenversamm-
lung nach Lahnstein gekom-
men sei. Spiegel „war und ist
Mitglied des Landesverbands
der Grünen in Rheinland-
Pfalz“, weshalb sie wie alle

Mitglieder auf solchen Ver-
sammlungen oder anderen
Parteiveranstaltungen „selbst-
verständlich herzlich willkom-
men“ sei. Fragen nach mögli-
chen Rückkehrplänen in die
Politik lässt der Landesvor-
stand indes unbeantwortet.
Spiegels Heimatverband ist

der Kreisverband Speyer in der
Vorderpfalz. Auf die Frage, ob
Spiegel als Delegierte des
Kreisverbandes an der Veran-
staltung in Lahnstein teilge-
nommen habe, heißt es:
„Nein, Frau Spiegel war als

Gast dort und nicht vom Kreis-
verband delegiert.“ Zudem ha-
be Spiegel seit ihrem Rücktritt
weder an Veranstaltungen
ihres Kreisverbandes teilge-
nommen, noch habe sie sich
für zukünftige Veranstaltungen
angekündigt. Ferner habe sie
zurzeit keine Ämter oder
Funktionen in ihrem Verband
inne. Ob Spiegel demnach eine
politische Rückkehr plant, ist
dem Kreisverband unbekannt.
„Von einer solchen Planung
wissen wir nichts“ heißt es auf
Anfrage. „Als Mitglied des

Kreisverbandes ist sie aber na-
türlich zu einer Teilnahme
unserer Veranstaltungen be-
rechtigt.“
Spiegel war im April 2022

von ihrem Amt als Bundesfa-
milienministerin zurückgetre-
ten, nachdem immer mehr
Enthüllungen rund um ihr Ver-
halten während der Ahrflut
und deren Aufarbeitung publik
wurden. Medienberichte hat-
ten öffentlich gemacht, dass
Spiegel als Umweltministerin
kurz nach der Katastrophe in
einen vierwöchigen Familien-

urlaub nach Frankreich aufge-
brochen war, den sie lediglich
für ein paar Vor-Ort-Termine
im Ahrtal unterbrochen hatte.
Anschließend an die Enthül-
lungen beantwortete Spiegel
eine Medienanfrage unwahr,
ob sie in dieser Zeit an sämtli-
chen Kabinettssitzungen teil-
genommen habe – dafür ent-
schuldigte sie sich bei einem
denkwürdigen Fernsehauftritt,
bei dem sie sichtlich emotional
angeschlagen versuchte, ihre
politische Karriere zu retten.
Auch Spiegels Verhalten als

Umweltministerin während
der laufenden Katastrophe im
Sommer 2021 stand während
der Aufklärungsarbeit des
rheinland-pfälzischen Untersu-
chungsausschusses massiv in
der Kritik. Opposition und Ka-
tastrophenschutzexperten
warfen ihr vor, sich als politi-
sche Verantwortungsträgerin
zu passiv in der Krise verhal-
ten zu haben. Ihr Umweltmi-
nisterium war mitunter für die
Hochwasserwarnungen an die-
sem Tag zuständig.
Im Artikel der „Rheinpfalz“

war außerdem zu lesen, dass
es von Parteifreunden „hinter
vorgehaltener Hand“ Kritik am
Erscheinen von Spiegel an der
Landesdelegiertenversamm-
lung gegeben haben soll. Nur
zwei Tage zuvor hatte die
Staatsanwaltschaft Koblenz
mitgeteilt, keine Anklage
gegen den ehemaligen Ahr-
Landrat Jürgen Pföhler (CDU)
wegen seines Verhaltens rund
um die Ahrflut zu erheben.
Spiegel habe die Übertragung
der Pressekonferenz der
Staatsanwaltschaft verfolgt,
wie die Grünen-Politikerin am
Samstag mitteilte.

Von StephenWeber

Biden kündigt
Militärpaket

für Ukraine an
WASHINGTON (dpa). Nach

der Freigabe neuer Ukraine-
Hilfen durch den Kongress hat
US-Präsident Joe Biden ein so-
fortiges neues Militärpaket für
das von Russland angegriffene
Land angekündigt. „In den
nächsten Stunden“ werde man
damit beginnen, Ausrüstung
für die Flugabwehr, Artillerie,
Raketensysteme und gepan-
zerte Fahrzeuge in die Ukraine
zu schicken, sagte Biden bei
einer Rede im Weißen Haus.
Es handle sich dabei nicht nur
um eine Investition in die Si-
cherheit der Ukraine, sondern
auch in die Sicherheit Euro-
pas. Biden warnte, dass Russ-
land als nächsten Schritt einen
Nato-Partner angreifen könn-
te. „Wir hätten keine andere
Wahl, als ihnen zu Hilfe zu
kommen, so wie unsere Nato-
Verbündeten uns nach den
Anschlägen vom 11. Septem-
ber zu Hilfe gekommen sind.“

Dritte Lehrkraft
verlässt Burg

BURG (dpa). Ein Jahr nach
Bekanntwerden rechtsextre-
mer Vorfälle an einer Schule in
Burg in Brandenburg verlässt
eine weitere Lehrkraft die
Schule. Die Politiklehrerin, die
an der Grund- und Oberschu-
le in dem Touristenort im
Spreewald unterrichtet, hatte
den Weggang zweier Kollegen
vor einem Jahr als „beschä-
mende Reaktion“ bezeichnet.
Die Lehrkräfte hatten in einem
Brandbrief tägliche rechtsext-
remistische Vorfälle an ihrer
Schule öffentlich gemacht.
Danach waren sie zunehmend
rechten Anfeindungen ausge-
setzt. Als Konsequenz aus den
Vorfällen beschloss der Land-
tag Anfang Januar mit einem
neuen Schulgesetz, dass Bran-
denburger Schulen schneller
als bisher auf Rechtsextremis-
mus reagieren müssen.

Rapper zum
Tod verurteilt

TEHERAN (dpa). Der iranische
Rapper Tumadsch Salehi ist sei-
nem Anwalt zufolge in einem
umstrittenen Prozess zum To-
de verurteilt worden. Wie eine
iranische Zeitung unter Beru-
fung auf Salehis Verteidiger be-
richtete, verurteilte ein Revolu-
tionsgericht in der zentralirani-
schen Stadt Isfahan den be-
kannten Musiker zum Tode.
Gemäß islamischer Rechtsauf-
fassung wurde Salehi „Korrup-
tion auf Erden“ vorgeworfen.
Der Anwalt kündigte laut der
Zeitung an, Rechtsmittel einle-
gen zu wollen. Salehi war mit
seiner Kritik am System der Is-
lamischen Republik während
der Massendemonstrationen
im Herbst 2022 zu einem Sym-
bol des Protests geworden.

Die Grünen-Politikerin Anne Spiegel trat im April 2022 vom Amt der Bundesfamilienministerin zurück. Foto: epd

Maximilian Krah bleibt – aber nur unsichtbar
Spionageskandal: Der AfD-Europa-Spitzenkandidat trennt sich von inhaftiertem Mitarbeiter, bleibt aber im Amt / Kommt da noch was?

BRÜSSEL/BERLIN. Auch wenn
sein Mitarbeiter wegen des Ver-
dachts auf Spionage für China
festgenommen wurde: Maximi-
lian Krah bleibt AfD-Spitzen-
kandidat für die Europawahl
am 9. Juni. Damit hat er den
jüngsten Skandal – vorerst –
glimpflich überstanden.

Wer ist der beschuldigte Mitarbei-
ter?
Es handelt sich um Jian G.,

einen 43-jährigen Deutschen
mit chinesischen Wurzeln, der
schon seit 2019 für den Europa-
abgeordneten gearbeitet haben
soll. Am Montag wurde er in
Dresden wegen des Verdachts
auf Agententätigkeit für China
festgenommen. Ihm wird vor-
geworfen, Informationen über
Verhandlungen im EU-Parla-
ment weitergegeben zu haben.
Außerdem soll er chinesische
Oppositionelle in Deutschland
ausgespäht haben. G. soll sich
laut ARD-Hauptstadtstudio be-
reits vor etwa zehn Jahren deut-
schen Sicherheitsbehörden als
Informant angeboten haben.
Damals gab es wohl den Ver-
dacht, dass er ein möglicher
Doppelagent sei.

Wie hat Krah auf die Festnahme
reagiert?
Nach einem Krisentreffen mit

den AfD-Vorsitzenden Alice
Weidel und Tino Chrupalla
trennte er sich mit sofortiger
Wirkung von dem Mitarbeiter.
Überdies soll Krah am Wahl-
kampfauftakt in Donaueschin-
gen am Samstag nicht teilneh-
men. „Um den Wahlkampf so-
wie das Ansehen der Partei
nicht zu belasten“, wie es in
einer Stellungnahme hieß. Vor
Journalisten betonte Krah:
„Wenn Sie jetzt aber glauben,

das sei das Ende meiner Spit-
zenkandidatur, dann muss ich
Sie enttäuschen. Ich bin und
bleibe Spitzenkandidat.“ Krah
sprach von einer unangeneh-
men Angelegenheit. „Es bleibt
aber dabei, dass ich kein per-
sönliches Fehlverhalten mir
vorzuwerfen habe.“

Was sagenWeidel und Chrupalla?
Abgesehen von einer kurzen

Stellungnahme nicht viel. Man
habe die „schwerwiegenden
Spionagevorwürfe gegen seinen
Mitarbeiter und die damit ein-
hergehende Rufschädigung er-
örtert“, erklärten sie. „Jegliche
Einflussnahmen fremder Staa-
ten durch Spionage, aber auch
der Versuch, Meinungen und
Positionen zu kaufen, müssen
aufgeklärt und mit aller Härte

unterbunden werden.“ Bemer-
kenswert ist, dass Krah vorerst
bei offiziellen AfD-Terminen
unsichtbar bleiben soll, obwohl
er Europa-Spitzenkandidat ist.
Zum Wahlkampfauftakt in Do-
naueschingen ist neben Weidel
und Chrupalla Marc Jongen an-
gekündigt – die Nummer sechs
auf der Liste für die Europa-
wahl. Die Nummer zwei nach
Krah ist übrigens Petr Bystron,
der sich derzeit gegen Vorwürfe
wehrt, Geld aus einem prorus-
sischen Netzwerk erhalten zu
haben.

Wie schädlich ist diese Affäre für
die AfD?
Das wird sich zeigen. Der

Rechtsextremismusexperte Ha-
jo Funke sagt: „Solche Vorwür-
fe, auch die der Korruption, er-

schüttern die vermeintlich
weiße Weste des demokrati-
schen Patrioten, die die AfD
vorgibt, zu tragen.“ Mit Blick
auf Chrupalla und Weidel füg-
te er hinzu: „Wenn die Partei-
spitze jetzt kalte Füße be-
kommt, ist offenbar der ent-
scheidende Kipppunkt er-
reicht.“ Brandenburgs Innen-
minister Michael Stübgen for-
derte eine deutliche Reaktion
der AfD-Spitze. Der CDU-Poli-
tiker, sagt: „Die AfD darf nicht
als Einfallstor feindlicher
Mächte fungieren.“ Die Vize-
Vorsitzende von Transparency
Deutschland, Margarete Bau-
se, forderte die AfD-Führung
auf, von Krah eine eidesstattli-
che Versicherung zu verlangen
ebenso wie die Offenlegung
eventueller Geldflüsse.

Wie schätzt der Verfassungsschutz
die Risiken der Spionage durch
China ein?
Sehr groß. Der Verfassungs-

schutz warnt regelrecht vor
Naivität im Umgang mit China.
„Wir sehen zunehmend Versu-
che der Einflussnahme mit ille-
gitimen Mitteln auf Politik,
Wirtschaft und Wissenschaft,
aber auch klassische Spionage“,
sagte der Vizepräsident des
Bundesamtes für Verfassungs-
schutz (BfV), Sinan Selen, am
Mittwoch bei einer Veranstal-
tung. Selen richtete sich explizit
an deutsche Unternehmen. Es
sei höchste Zeit, hier zu einer
realistischeren Einschätzung zu
kommen. Da, wo deutsche Ma-
nager zu optimistisch gewesen
seien, lasse sich beobachten,
„dass sich diese Unternehmen
praktisch aufgelöst haben“.

Was sagt die Behörde zum Fall des
Krah-Mitarbeiters?
Der Verfassungsschutz hält

sich mit Aussagen zu konkreten
Fällen zurück. Dennoch lässt
sich aus den Aussagen von BfV-
Vize Selen schließen, dass die
Behörde im Fall von Krahs Mit-
arbeiter frühzeitig beteiligt war.
„Spionageabwehr wird in die-
sen Tagen nur funktionieren,
wenn Strafverfolgungsbehör-
den und Spionageabwehr im
nachrichtendienstlichen Be-
reich zusammenarbeiten und
zusammen funktionieren“, sag-
te er. Es liege in der Natur der
Sache, dass der Verfassungs-
schutz „im frühen Stadium sol-
cher Sachverhalte“ eingebun-
den sei. Man müsse etwa Über-
gabepunkte finden, und die Zu-
sammenarbeit zwischen Bun-
desanwaltschaft, Strafverfol-
gungsbehörden,
Bundeskriminalamt und Verfas-
sungsschutz funktioniere „in
solchen Sachverhalten“ auch.

Von Mey Dudin und JanaWolf

Maximilian Krah, Spitzenkandidat der AfD für die Europawahl, schließt auch nach der Inhaftierung
seines Mitarbeiters, der der Spionage für China verdächtigt wird, einen Rücktritt aus. Foto: dpa

. Grundsätzlich gilt: Hat eine
Partei dieWahlliste zum Ablauf
der Einreichungsfrist zum
18.März eingereicht, ist eine
Änderung ausgeschlossen. Die-
se Regel findet sich im für deut-
sche Kandidaten gültigen Euro-
pawahlgesetz (EuWG).

. Es gibt aber laut Paragraf 12
des EuWG bestimmte Ausnah-
men: Wenn ein Kandidat mit
deutscher Staatsbürgerschaft
stirbt oder nicht mehr wählbar
ist, darf die Liste geändert wer-
den. Der Verlust der Wählbar-
keit tritt automatisch ein, wenn
jemand infolge Richterspruchs
das Wahlrecht nicht besitzt.

. Eine Person kann demnach
ihr passives Wahlrecht verlie-
ren, wenn sie zum Beispiel we-
gen einer schweren Straftat
zu einer Freiheitsstrafe von
mindestens einem Jahr ver-
urteilt wird. Dann könne das
passive Wahlrecht für fünf Jah-
re entzogen werden sowie die
Fähigkeit, öffentliche Ämter zu
bekleiden und Rechte aus öf-
fentlichenWahlen zu erlangen.

. Darüber hinaus kann das
passive Wahlrecht im Einzel-
fall durch richterliche Ent-
scheidung für die Dauer von
zwei bis fünf Jahren in den ge-
setzlich besonders vorgesehe-
nen Fällen ausdrücklich ab-
erkannt werden. Dazu gehören
auch Vergehen wie Hochver-
rat, Landesverrat, Angriffe
gegen ausländische Vertre-
ter und Wahlfälschung.

. Zudem hat nach der endgül-
tigen Entscheidung über die Zu-
lassung der Kandidaten der
Druck der Stimmzettel durch
die zuständigen Gemeindebe-
hörden bereits begonnen. Die
Stimmzettel könnten dann auch
aus rein praktischen Gründen
nicht mehr geändert werden.

KANDIDATEN
AUSSCHLIESSEN?
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Sammelklage
gegen Vodafone
HAMM (dpa). Eine Sammel-

klage gegen Preiserhöhungen
bei Vodafone kommt voran. Das
Bundesamt für Justiz machte
das Verfahren am Dienstag öf-
fentlich bekannt, Betroffene
können sich nun auf der Web-
seite der Behörde in das dazu-
gehörige Klageregister eintra-
gen. Damit nehmen sie an der
im vergangenen Herbst einge-
reichten Klage des Verbraucher-
zentrale Bundesverbandes teil.
Das Verfahren am Oberlandes-
gericht (OLG) Hamm ist einer
der ersten Fälle, der sich auf ein
neues Bundesgesetz bezieht
und ein schärferes Schwert für
Verbraucher ist. Am Ende des
Rechtsstreits könnten Voda-
fone-Kunden direkt Geld zu-
rückbekommen, ohne noch ein-
mal selbst vor Gericht ziehen zu
müssen. Vodafone hatte 2023
seine Festnetz-Preise um fünf
Euro angehoben. Aus Sicht der
Verbraucherschützer hätte die
Düsseldorfer Internetfirma die
Preise für laufende Vertragsver-
hältnisse aber nicht einseitig er-
höhen dürfen.

US-Tiktok-Gesetz
tritt in Kraft

WASHINGTON (dpa). US-Präsi-
dent Joe Biden hat ein Gesetz,
das einen Eigentümerwechsel
bei der Kurzvideo-App Tiktok
erzwingen soll, unterzeichnet
und damit in Kraft gesetzt. Für
den in China ansässigen Byte-
dance-Konzern läuft nun ein
Countdown von maximal
einem Jahr, sich von Tiktok zu
trennen. Ansonsten soll die
App aus amerikanischen App-
Stores verbannt werden. Das
Gesetz wurde erst in der Nacht
zum Mittwoch vom Senat mit
einer großen Mehrheit von 79
zu 18 Stimmen angenommen.

Börse Frankfurt
MDAX g 26346,07 (–1,05%)

Div. 24.4. 23.4.
Aixtron NA 0,31 22,83 22,65
Aroundtown (LU) - 1,90 1,96
Aurubis 1,40 73,05 72,30
Bechtle 0,65 47,10 46,90
Befesa (LU) 1,25 31,42 31,32
Bilfinger 1,30 44,10 43,10
Carl Zeiss Meditec 1,10 100,40 102,60
CTS Eventim 1,06 82,20 83,05
Delivery Hero - 28,93 29,39
Encavis - 16,95 16,88
Evonik Industries 1,17 19,10 19,20
Evotec - 9,64 14,18
Fraport - 46,70 46,58
freenet NA 1,68 26,94 27,30
Fresenius M. C. St. 1,12 38,96 39,90
Fuchs Vz. 1,07 44,02 44,02
GEA Group 0,95 37,26 37,50
Gerresheimer 1,25 101,40 102,00
Hella 2,88 83,50 83,30
HelloFresh - 6,75 6,86
Hensoldt 0,30 39,20 38,34
Hochtief 4,00 103,70 104,20
Hugo Boss NA 1,00 50,86 50,86
Jenoptik 0,30 24,74 25,12
Jungheinrich Vz. 0,68 35,94 36,14
K+S NA 1,00 13,68 13,90
Kion Group 0,19 47,37 47,14
Knorr-Bremse 1,45 70,25 70,80
Krones 1,75 123,60 124,00
Lanxess 1,05 25,98 26,68
LEG Immobilien - 74,36 75,68
Lufthansa vNA - 6,68 6,74
MorphoSys - 67,70 67,75
Nemetschek 0,45 82,75 81,80
Nordex - 12,72 12,86
Puma 0,82 42,41 42,94
Redcare Pharmacy (NL) - 135,30 135,00
RTL Group (LU) 4,00 31,75 31,85
Scout24 NA 1,00 69,10 68,80
Siltronic NA 3,00 77,40 77,70
Sixt St. 6,11 89,90 91,20
SMA Solar Techn. - 49,06 48,84
Stabilus S.A 1,75 57,30 56,00
Ströer & Co. 1,85 60,75 60,65
TAG Immobilien - 12,26 12,60
Talanx NA 2,00 70,40 70,65
TeamViewer SE - 12,42 12,56
thyssenkrupp 0,15 4,51 4,49
United Internet NA 0,50 22,30 21,94
Wacker Chemie 12,00 106,30 108,70

SDAX g 14207,63 (–0,37%)
Div. 24.4. 23.4.

1&1 0,05 16,64 16,60
adesso 0,65 106,40 107,20
Adtran Hold. (US) 0,09 4,49 4,48
Adtran Networks - 19,92 19,94
Amadeus Fire 4,50 115,60 116,00
Atoss Software 2,83 239,50 242,00
Auto1 Group - 4,72 4,88
BayWa vNA 1,20 22,85 22,90
Borussia Dortmund - 3,69 3,78
Cancom 1,00 30,26 30,10
Ceconomy St. - 2,13 2,18
CeWe Stiftung 2,45 99,70 99,00
CompuGroup Med. 0,50 29,10 29,14
Dermapharm Holding 1,05 31,50 32,50
Deutsche Beteiligung 1,00 27,40 27,85
Deutz 0,15 5,64 5,69
Drägerwerk Vz. 0,19 50,30 50,80
Dt. Pfandbriefbank 0,95 4,60 4,70
Dt.Wohnen Inh. 0,04 16,90 17,20
Dürr 0,70 22,36 22,58
DWS Group 2,05 41,00 41,32
Eckert & Ziegler SE 0,50 36,50 37,32
Elmos Semicond. 0,75 73,90 69,40
Energiekontor 1,00 63,30 63,30
Fielmann Grp. 0,75 43,05 42,65
flatexDEGIRO - 9,96 10,04
GFT Technologies 0,45 28,40 28,40
Grand City Prop. (LU) - 9,85 10,12
Grenke NA 0,45 22,20 22,50
Hamborner Reit 0,47 6,83 6,95
Heidelberger Druck. - 0,90 0,93
Hornbach Hold. 2,40 74,30 75,10
Hypoport SE - 252,80 250,00

Indus Holding 0,80 25,65 26,00
Ionos Group - 23,80 23,20
Jost Werke 1,40 45,20 45,60
Klöckner & Co. NA 0,40 6,43 6,51
Kontron (AT) 1,00 19,32 19,46
KSB Vz. 19,76 620,00 618,00
KWS Saat 0,90 48,35 47,50
Metro St. 0,55 5,05 5,10
MLP 0,30 5,61 5,60
Mutares 1,75 40,65 41,20
Nagarro - 71,00 69,90
Norma Group NA 0,55 18,36 18,32
Patrizia 0,33 7,85 8,05
Pfeiffer Vacuum 0,11 154,60 154,00
PNE NA 0,08 13,38 13,40
ProSiebenSat.1 0,05 7,68 7,45
PVA TePla - 18,26 18,50
SAF Holland 0,60 18,52 18,78
Salzgitter 1,00 23,14 23,10
Schaeffler Vz. 0,45 6,31 6,29
Schott Pharma 0,15 39,10 39,04
SFC Energy - 18,70 19,20
SGL Carbon - 6,96 6,95
Sto & Co. Vz 5,00 147,60 146,80
Stratec 0,97 41,50 41,40
Südzucker 0,70 13,10 13,33
Süss MicroTec NA 0,20 46,00 45,90
Synlab 0,33 10,54 10,52
Takkt 1,00 13,26 13,24
thyssenkr. nucera - 11,99 12,03
Traton 0,70 34,75 34,75
Varta - 8,89 9,11
Verbio 0,20 19,55 19,79
Vitesco Techn. Grp. - 66,80 64,80
Vossloh 1,00 43,70 44,00
Wacker Neuson NA 1,00 16,98 17,28
Wüstenr. &Württ. 0,65 13,18 13,28

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Div. 24.4. 23.4.

About You Hold. - 4,79 4,67
Aumann 0,10 17,28 16,90
BB Biotech NA (CH) 2,00 42,25 42,00
BMWVz. 8,52 99,25 98,75
Dt. EuroShop NA 1,95 18,78 19,04
Fuchs St. 1,06 35,50 35,30
Hapag-Lloyd NA 63,00 174,20 168,50
Henkel & Co. 1,83 66,15 65,15
Homag Group 1,01 37,40 37,40
JDC Group - 21,20 21,20
Leifheit 0,70 15,80 15,40
Medigene NA - 1,59 1,79
Medios - 14,38 14,26
Rational 13,50 786,00 778,00
Sartorius St. 0,73 230,50 216,50
TUI - 6,70 6,92
Volkswagen St. 8,70 139,00 139,30

WEITERE REGIONALE AKTIEN
Div. 24.4. 23.4.

3U Holding 3,20 2,16 2,14
BioNTech - 81,75 82,90
Brain Biotech - 2,72 2,85
CeoTronics 0,15 6,30 6,15
Datron 0,20 8,70 8,50
Deufol 0,03 1,38 1,36
EDAG Engineer. (CH) - 11,05 11,00
KSB St. 19,50 675,00 655,00
Mainz Biomed (NL) - 0,84 0,84
MAX21 konv. - 2,20 2,26
MVV Energie NA 1,45 30,80 30,40
Schwälbchen - 40,00 40,00
Shareh. Val. B. NA o.N. - 81,00 81,00
Simona 1,85 69,00 71,00

EURO STOXX 50 g 4989,88 (–0,37%)
Div. 24.4. 23.4.

AB Inbev (BE) 0,75 55,72 55,98
Adyen (NL) - 1428,00 1388,00
Ahold Delhaize (NL) 0,61 27,90 27,83
Air Liquide (FR) 2,95 186,40 191,78
ASML Hold. (NL) 1,45 834,00 848,60
AXA (FR) 1,70 34,22 34,99
Banco Santander (ES) 0,08 4,76 4,72
BBVA (ES) 0,39 10,54 10,64
BNP Paribas (FR) 3,90 68,04 67,80
Danone (FR) 2,00 59,64 59,60
Enel (IT) 0,22 6,10 6,11

Eni (IT) 0,24 15,37 15,46
EssilorLuxottica (FR) 3,23 205,10 204,10
Ferrari (NL) 2,44 393,30 395,00
Hermes Internat. (FR) 3,50 2380,00 2351,00
Iberdrola (ES) - 11,57 11,52
Inditex (ES) 0,60 45,53 44,43
ING Groep (NL) 0,76 14,68 15,63
Intesa Sanpaolo (IT) 0,14 3,53 3,53
Kering (FR) 4,50 327,45 320,00
L’Oréal (FR) 6,04 440,10 440,85
LVMH (FR) 7,50 803,00 795,70
Nokia (FI) 0,04 3,43 3,42
Nordea Bank AB (FI) 0,92 11,21 11,22
Pernod Ricard (FR) 2,64 144,65 145,20
Prosus (NL) 0,06 31,40 30,68
Safran (FR) 1,35 211,90 205,80
Sanofi S.A. (FR) 3,56 89,44 88,82
Schneider Electr. (FR) 3,15 213,05 210,65
St. Gobain (FR) 2,00 70,60 70,52

Amundi TopWorld x 256,81 256,81
BNP PAM Euro M.T. Bd.* x 172,62 172,64
BNP PAM Euro MM* x 214,02 214,00
Commerz hausInvest 0,15 43,91 43,91
DekaAriDeka CF 1,36 89,56 88,87
Deka Deka GlbSel TF 3,84 297,80 293,10
Deka DekaStruk.2Chan.+ 0,96 61,81 61,35
Deka DekaStruk.2Chance 0,84 53,94 53,76
Deka DekaStruk.2Wachs. 0,56 35,41 35,31
Deka DekaStruk.Chance 1,09 69,70 69,46
Deka DekaStruk.Ertrag+ 0,62 38,12 38,04
Deka DekaStruk.Wachst. 0,61 38,61 38,49
Deka Digit Kommunik TF 1,42 100,19 98,96
Deka Euro Potential CF 2,60 155,16 153,43
Deka EuropaSelect CF 1,55 103,41 102,30
Deka Fonds CF 1,97 126,97 126,06
Deka Immo b Europa 1,10 47,66 47,66
Deka Immo b Global 1,20 54,95 54,95
Deka MegaTrends CF 2,03 140,90 139,36
Deka NachhaltigGesundCF 7,60 446,52 442,03
Deka NachhaltigGesundTF 7,12 414,43 410,26
Deka Naspa-Ak.Gb NachCF 2,39 86,75 86,54
Deka Naspa-Ak.Gb NachTF 2,01 128,26 127,94
Deka Naspa-Fonds 0,74 38,50 38,49
Deka PrivatVorsorge AS x 94,99 94,57
Deka RenditDeka 0,36 21,49 21,56
Deka Spezial CF 8,93 598,19 590,71
Deka Technologie CF 1,19 83,56 81,82
Deka Varioinvest TF 1,13 63,60 63,62
Deka Vrm Naspa Na PS-Chance 0,99 62,83 62,60
Deka Vrm Naspa Na PS-Wachst 0,68 42,70 42,57
DJE-Div&Sub P x 532,88 527,33
DWSAkkumula x 1951,9 1935,2
DWSAkt.Strat.D x 508,52 504,51
DWS Cpt DJE Gl Akt x 451,49 446,68
DWS D.Akt.O x 527,81 524,44
DWS Deutschland x 263,73 262,38
DWS Dt Float R.Nts LC x 87,87 87,86
DWS ESG EurBd(M)LC x 1797,7 1800,0
DWS Europ. Opp LD 4,08 445,92 445,01
DWS Eurorenta 0,36 46,36 46,44
DWS Eurovesta 0,53 177,95 176,51
DWS Eurz Bds Flex LD 0,52 30,61 30,61
DWS Gb. grundb. europa RC 0,60 38,33 38,32
DWS Gb. grundb. global RC 1,00 49,21 49,21
DWS Glbl Growth 0,15 217,01 213,19
DWS Global Hyb Bd LD 1,40 36,53 36,49
DWS Heal. C TypO x 355,60 351,01
DWS Qi LowVol Europe NC x 339,84 339,59
DWS S.A CROCI US LC x 538,41 538,86
DWS Smart Ind Tech LD 0,51 196,41 193,38
DWS StESGAlloBalLD 0,05 126,75 126,17
DWS Techn.Typ O 0,05 379,49 375,50
DWS TopAsien x 211,93 207,46
DWS Top Dividen LD 4,60 137,98 137,66
DWS Top Europe 2,74 200,99 200,17
DWS Top Prtf Off x 84,62 84,06
DWS TopWorld 0,58 179,98 178,03
DWS US Growth 0,05 460,93 454,39
DWSVermbf.I LD 0,30 289,29 286,66
DWSVermbf.R LD 0,24 15,35 15,39
DWSVors.AS(Dyn.) x 160,85 159,79
DWSVors.AS(Flex) x 156,56 155,53
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* x 26,47 26,20
Frank.Temp.TEM Gr.(Eur) Aa* x 21,84 21,71
Hansainvest Aramea Hippokrat 1,50 78,23 77,48
Hansainvest HANSAcentro x 82,32 82,10
Hansainvest HANSArenta 0,62 20,55 20,54
Hauck&Auf HAIG MB MaxValue 2,70 165,70 164,77
Henderson JHHF EurolandA2 EUR x 70,13 69,33
LBBWAMMulti Global R* 1,62 98,42 98,53
LBBWAM Renten Euro Flex* 0,48 28,85 28,85
MEAG EuroBalance* 0,97 66,42 65,79
MEAG EuroInvest A* 2,81 104,78 103,71
MEAG ProInvest* 3,50 215,58 212,54
Metzler Ir Europ.Small Comp.A* 1,86 344,99 340,00
Metzler Ir European Growth A* 1,08 261,47 257,63
ODDO BHF O.BHF Su G Eq* 2,22 240,42 236,96
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 0,77 44,48 44,44
Union Lux UniAbsoluterErt.A* 0,77 44,75 44,71
Union Lux UniDividendenAss A* 1,82 65,01 64,52
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 0,62 35,34 35,34
Union Lux UniNachhAkEuA* 1,08 69,35 68,38
Union Lux UniOpti4* 1,70 97,18 97,17
Union Lux UniReserve: Euro A* 8,60 496,75 496,69
Union MultiStratGloUnion* 0,01 84,51 84,07
Union PrivFd:Kontr.* 2,13 130,59 129,98
Union Profi-Balance* 0,04 82,17 81,67
Union UniDeutschl. XS* x 168,52 166,04

Union UniEuroAktien* 1,42 92,99 91,34
Union UniEuroRenta* 1,02 58,22 58,24
Union Unifavorit:Aktien* 3,25 246,41 243,60
Union UniFonds* 0,92 58,02 57,28
Union UniGlobal* 5,54 406,88 402,00
Union UniGlobal Vorsorge* 2,40 343,90 339,67
Union UniGlobal-net-* 3,34 242,31 239,50
Union UniKlassikMix* x 110,64 109,57
Union UniNachhAktDeut A* 3,78 242,15 238,59
Union UniRak* 2,31 150,70 149,54
Union UniRak-net-* 1,24 80,45 79,84
Union UniStrat:Ausgew.* x 72,99 72,63
Union UniStrat: Konserv.* x 70,27 70,08
UniRealEst UniImmo:Dt.* 1,70 96,64 96,65
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,00 54,21 54,21
UniRealEst UniImmo:Global* 0,90 49,01 49,01
Universal Vermögensmgt-UniFd* 2,00 120,75 120,33
Westinv . InterSel. 0,90 48,61 48,61

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

Gold (kg) 66098,00 71160,00
10 g Goldbarren 660,50 743,50
Feinsilber (kg) 771,50 1091,71
1 oz Platinbarren 777,00 1123,96
1 oz Britannia 2066,00 2231,00
1/2 oz Maple Leaf 1033,00 1187,80
1/4 oz Maple Leaf 516,50 612,40
1/10 oz Maple Leaf 206,50 252,80
1 oz Krügerrand 2066,00 2171,00
ACI Kupfernotierung 24.4. 23.4.
€/100kg, cunova.com 1058,46 1052,21

ÖLPREISE
Rohöl 24.4. 23.4.
ÖL (Brent) $/Brl 87,83 88,45
Heizöl (2501-3500l) 24.4. 17.4.
Frankfurt, €/100l 108,44-108,17 112,44-110,64

EZB-REFERENZKURSE
1 € entspricht 24.04.2024
Britisches Pfund (GBP) 0,8595
Dänische Kronen (DKK) 7,4575
Japanische Yen (JPY) 165,5700
Norwegische Kronen (NOK) 11,7330
Polnischer Zloty (PLN) 4,3193
Schwedische Kronen (SEK) 11,6225
Schweizer Franken (CHF) 0,9774
Südafrikanischer Rand (ZAR) 20,5062
Tschechische Kronen (CZK) 25,2420
Türkische Lira (TRY) 34,7497
US-Dollar (USD) 1,0686

RENTENMARKT
BundesobligationenRendite 24.4. 23.4.
0,00 BO S.180 19/24 3,631 98,31 98,31
0,00 BO S.181 20/25 3,38 96,86 96,87
0,00 BO S.182 20/25 3,103 95,65 95,70
0,00 BO Grüne 20/25 3,069 95,69 95,76
0,00 BO S.183 21/26 2,945 94,48 94,56
0,00 BO S.184 21/26 2,825 93,39 93,51
0,00 BO S.185 22/27 2,724 92,32 92,49
1,30 BO S.186 22/27 2,662 95,54 95,74
Dt. Rentenindex 124,08 124,39
Umlaufrendite 2,58 2,53

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.

Ohne Gewähr. Quelle

Stellantis (NL) 1,55 23,22 23,38
TotalEnergies (FR) 0,74 67,75 68,05
UniCredit (IT) 1,80 35,22 35,08
Vinci (FR) 3,45 111,65 111,70
Wolters Kluwer (NL) 0,72 142,05 142,85

DOW JONES G 38513,75 (+0,03%)
Div. 24.4. 23.4.

3M (US) 1,26 86,24 86,72
Amazon.com (US) - 166,20 168,26
American Express (US) 0,70 222,85 222,40
Amgen (US) 2,25 254,00 256,85
Apple Inc. (US) 0,24 157,52 155,96
Boeing (US) - 156,06 158,66
Caterpillar (US) 1,30 336,50 340,00
Chevron Corp. (US) 1,63 152,60 151,12
Cisco Systems (US) 0,40 45,18 45,00
Coca-Cola (US) 0,49 57,32 56,44
Disney Co. (US) 0,30 106,44 106,58

Dow Inc. (US) 0,70 53,25 53,17
Goldman Sachs (US) 2,75 395,35 392,80
Home Depot (US) 2,25 310,55 315,25
Honeywell (US) 1,08 182,26 183,62
IBM (US) 1,66 171,70 168,00
Intel (US) 0,13 32,40 32,00
Johnson&Johnson (US) 1,19 138,36 140,06
JP Morgan Chase (US) 1,15 178,98 179,22
McDonald’s (US) 1,67 257,35 258,50
Merck & Co. (US) 0,77 118,20 119,00
Microsoft (US) 0,75 382,95 380,70
Nike (US) 0,37 89,08 88,09
Procter & Gamble (US) 1,01 151,64 150,78
Salesforce Inc. (US) 0,40 259,35 255,40
Travelers Comp. (US) 1,00 199,80 200,20
UnitedHealth (US) 1,88 452,10 454,95
Verizon (US) 0,67 36,59 37,25
VISA Inc. (US) 0,52 258,55 255,65
Walmart Inc. (US) 0,21 55,38 55,18

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 24.4. 23.4.
ABB NA (CH) 0,87 44,55 44,47
Abbott Lab (US) 0,55 99,29 100,16
AbbVie Inc (US) 1,55 159,44 156,88
Alphabet Inc. A (US) - 148,26 147,88
Altria Group (US) 0,98 40,15 40,13
BP PLC (GB) 0,07 6,11 6,14
China Mobile (HK) 2,43 8,38 8,12
Engie (FR) 1,40 16,00 16,00
Exxon Mobil (US) 0,95 112,66 112,90
Ford Motor (US) 0,33 12,04 11,98
GE Aerospace (US) 0,28 151,00 150,00
General Motors (US) 0,12 42,14 42,24
Generali (IT) 1,16 23,06 23,37
Kone Corp. (FI) 1,75 45,06 43,21
Meta Platforms (US) 0,50 461,55 464,05
Nestlé NA (CH) 3,00 93,98 94,26
Novartis NA (CH) 3,30 89,12 88,94
Novo-Nordisk B (DK) 6,40 118,48 120,00
Oracle (US) 0,40 108,34 107,80
Pepsico (US) 1,27 157,00 161,66
Pfizer (US) 0,42 24,50 24,59
RTX Corp. (US) 0,59 94,16 95,28
Shell (GB) 0,32 34,27 33,63
Sony (JP) 45,00 77,48 75,60
Starbucks Corp. (US) 0,57 82,28 82,86
Tesla (US) - 151,28 135,72
Vodafone (GB) 0,04 0,80 0,82
WFD Unibail-Rod. (FR) - 76,50 76,56

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 24.4. Vortag
AGI Adifonds A 2,13 143,14 141,83
AGI Adiverba A 3,14 209,19 207,88
AGI All Stratfds Ba A 1,55 101,29 100,74
AGI Allia.E.C.SRI P AT* x 106,14 106,11
AGI Allianz Str.W.A2 1,31 91,58 90,83
AGI Concentra A 2,16 136,79 135,55
AGI CONVEST 21 VL 1,29 93,11 92,11
AGI Eur Renten AE 0,96 49,68 49,80
AGI Euro BondA 0,18 10,32 10,34
AGI Europazins A 0,79 48,24 48,26
AGI F Alz EUR SRI A 2,54 164,67 163,38
AGI F Alz EurpValA 2,60 140,89 140,05
AGI Flexi Rentenf.A 1,45 89,73 89,47
AGI Fondak A 3,13 204,90 202,42
AGI Fondis 1,84 132,97 131,53
AGI France CB Geldm.Dt. IA 0,82 47,00 46,99
AGI Industria A 2,29 148,58 147,27
AGI Interglobal A 7,88 502,01 496,78
AGI InternRent A 0,68 41,36 41,37
AGI Kapital Plus A 1,07 66,40 66,27
AGI Lux A.Ad.InGlA 1,74 96,07 96,15
AGI Lux€ Credit SRI+ P€ 24,00 885,11 885,41
AGI Mobil-Fonds A 0,77 47,17 47,19
AGI Nebw. Deutschl.A 4,54 277,90 277,43
AGI Nürnb. Eurold.A 2,54 174,98 173,08
AGI Rentenfonds A 1,21 72,61 72,72
AGI Rohstofffonds A 1,40 84,71 84,47
AGI Thesaurus AT x 1124,0 1113,7
AGI US Large Cap Gr.A 2,46 171,91 168,91
AGI Verm. Deutschl.A 3,44 221,75 219,58
AGI Verm. Europa A 1,57 52,62 52,37
AGIWachstum Eurol A 2,11 148,33 146,77
AGIWachstum EuropaA 2,71 176,14 174,47
Amundi PI Akt.Rohstoffe x 170,31 170,31
Amundi Pio Global Eq A€* x 180,20 179,19

Stand: 19:50 Uhr

Der deutsche Aktienmarkt hat
am Mittwoch mit kleineren Abgaben geschlos-
sen. Der DAX verlor nach der Rally am Vortag
0,3 Prozent auf 18.089 Punkte. Ein besser als
erwartet ausgefallener Ifo-Geschäftsklimaindex
spielte keine große Rolle. Der Index stieg im
April erneut. „Die Aussichten in der deutschen
Wirtschaft hellen sich deutlich auf. Der dritte
Anstieg in Folge des wichtigsten deutschen
Konjunkturindikators kam zwar nicht überra-

schend, aber umso erfreulicher war die Höhe
des Anstiegs“, kommentierte die DWS. Im Blick
stand die zunehmend an Fahrt aufnehmende
Berichtssaison. Ein Kursdesaster erlebte die
Evotec-Aktie, die um 32 Prozent abstürzte. Die
Geschäftszahlen des im MDAX notierten Bio-
technikunternehmens verfehlten die Erwartun-
gen, dazu strukturiert sich Evotec um und will
sich erst mit Vorlage der Halbjahreszahlen zum
weiteren Ausblick äußern.

Gewinnmitnahmen nach Rally – Evotec brechen ein
(Dow Jones) -

DAX g 18088,70 (–0,27%) DOW JONES G 38513,75 (+0,03%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schluss Vortag Veränderung KGV 52Wochen

Dividende Rend. 24.4. 23.4. % Vortag 2024 Hoch Vergleich Tief
Adidas NA ° 0,70 0,3 227,70 227,90 W –0,09 79,9 231,2 P__________ 147,6
Airbus ° 2,80 1,7 162,16 162,68 WW –0,32 24,6 172,8 __P________ 120,1
Allianz vNA ° 11,40 4,3 266,70 270,50 WWWW –1,40 10,8 280,0 __P________ 198,6
BASF NA ° 3,40 6,6 51,32 51,08 +0,47 WW 17,4 54,93 __P________ 40,25
Bayer NA ° 2,40 8,9 26,97 27,35 WWWW –1,37 10,6 60,31 _________P_ 24,96
Beiersdorf 1,00 0,7 138,60 137,60 +0,73 WW 31,5 143,9 __P________ 113,4
BMW St. ° 8,50 8,0 106,55 106,45 +0,09 W 6,4 115,4 ___P_______ 86,80
Brenntag NA 2,00 2,6 76,06 75,50 +0,74 WW 15,1 87,12 _____P_____ 66,32
Commerzbank 0,20 1,4 13,86 13,88 W –0,18 6,9 14,02 P__________ 9,11
Continental 1,50 2,4 63,24 62,94 +0,48 WW 7,8 78,40 ________P__ 58,20
Covestro - - 48,09 48,73 WWW –1,31 60,1 54,70 ____P______ 35,86
Daimler Truck 1,30 3,0 42,88 43,45 WWW –1,31 9,2 47,64 __P________ 27,57
Dt. Bank NA 0,30 1,9 15,40 15,40 +0,03 W 7,0 15,49 P__________ 8,90
Dt. Börse NA ° 3,60 2,0 180,70 188,25 WWWWWWWW –4,01 17,7 194,6 ___P_______ 152,6
Dt. Post NA ° 1,85 4,8 38,44 39,05 WWWW –1,56 12,0 47,05 ________P__ 36,04
Dt. Telekom ° 0,77 3,5 21,77 21,75 +0,09 W 12,8 23,40 ___P_______ 18,50
E.ON NA 0,51 4,1 12,49 12,52 W –0,24 11,4 13,03 __P________ 10,43
Fresenius 0,92 3,4 27,32 27,66 WWW –1,23 10,5 31,22 _____P_____ 23,93
Hann. Rück NA 6,00 2,6 232,10 235,20 WWW –1,32 12,8 256,6 ___P_______ 184,4
Heidelb. Mat. 2,60 2,8 93,64 93,74 W –0,11 8,4 102,5 __P________ 65,24
Henkel Vz. 1,85 2,5 72,60 72,08 +0,72 WW 17,1 78,84 _____P_____ 65,88
Infineon NA ° 0,35 1,1 31,43 29,81 +5,45 WWWWWWWWWWW 16,5 40,27 _______P___ 27,07
Mercedes-Benz ° 5,20 7,0 74,02 74,05 W –0,04 6,2 77,45 __P________ 55,08
Merck 2,20 1,4 152,35 153,65 WWW –0,85 22,6 172,4 _____P_____ 134,3
MTU Aero 3,20 1,4 223,50 224,10 W –0,27 19,1 241,5 __P________ 158,2
Münch. R. vNA ° 11,60 2,7 430,60 435,00 WWW –1,01 11,1 454,1 __P________ 318,8
Porsche AG Vz. 1,01 1,1 91,38 91,02 +0,40 WW 16,9 120,8 ______P____ 72,12
Porsche Vz. 2,56 5,2 49,34 49,50 WW –0,32 2,8 58,86 ______P____ 41,65
Qiagen - - 38,58 38,92 WWW –0,89 22,0 44,81 ______P____ 33,75
Rheinmetall 4,30 0,8 520,60 514,60 +1,17 WWW 25,4 571,8 _P_________ 226,5
RWE St. 0,90 2,8 31,66 31,93 WWW –0,85 10,9 43,03 _________P_ 30,08
SAP ° 2,05 1,2 175,56 174,86 +0,40 WW 50,9 184,5 _P_________ 118,5
Sartorius Vz. 0,74 0,3 293,00 291,70 +0,45 WW 75,1 383,7 _____P_____ 215,3
Siem.Energy - - 17,78 17,76 +0,11 W 15,5 24,81 ____P______ 6,40
Siem.Health. 0,95 1,8 52,76 52,16 +1,15 WWW 27,8 58,14 ____P______ 44,39
Siemens NA ° 4,70 2,7 174,64 175,34 WW –0,40 16,9 187,0 __P________ 119,5
Symrise 1,05 1,0 104,10 104,55 WW –0,43 32,0 112,9 ___P_______ 87,38
Vonovia NA 0,85 3,4 25,35 25,78 WWWW –1,67 - 29,30 ___P_______ 16,24
VW Vz. ° 8,76 7,3 120,10 121,35 WWW –1,03 3,8 133,4 ____P______ 97,83
Zalando - - 25,39 26,44 WWWWWWWW –3,97 33,9 37,45 ______P____ 15,95

Umstrittene Regeln nehmen letzte Hürde
Das EU-Parlament beschließt das europaweite Lieferkettengesetz – was heißt das für Deutschlands Unternehmen? Ein Überblick

BRÜSSEL. Nach langem ubnd
zähem Ringen gibt es einen
mehrheitsfähigen Kompro-
miss für ein abgeschwächtes
europäisches Lieferkettenge-
setz. Am Mittwoch hat das
EU-Parlament in Straßburg für
das Vorhaben gestimmt.
Deutschland unterstützt das
Vorhaben zwar nicht, muss es
aber trotzdem umsetzen.

Was ist das Ziel des EU-Liefer-
kettengesetzes?
Das EU-Lieferkettengesetz

zielt darauf ab, Menschen-
rechte weltweit zu stärken.
Große Unternehmen sollen
zur Rechenschaft gezogen
werden können, wenn sie von
Menschenrechtsverletzungen
wie Kinder- oder Zwangs-
arbeit profitieren. Sie sollen
zudem Berichte erstellen, in-
wiefern ihr Geschäftsmodell
mit dem Ziel vereinbar ist, die
Erderwärmung auf 1,5 Grad
im Vergleich zur vorindustriel-
len Zeit zu begrenzen. Betrof-
fene Unternehmen müssen
nach Angaben des Parlaments
etwa vertragliche Zusicherun-
gen ihrer Zulieferer einholen.
„Auch müssen sie wenn nötig
kleine und mittlere Unterneh-
men, mit denen sie Geschäfte
machen, unterstützen, damit
diese den neuen Verpflichtun-
gen nachkommen können“, so
die Mitteilung.

Wie wurde das Gesetz im
Verhandlungsprozess abge-
schwächt?
Ursprünglich sah ein Kom-

promiss von Unterhändlern
der EU-Staaten und des Euro-
paparlaments vor, dass Unter-
nehmen mit mehr als 500 Be-

schäftigten und mindestens
150 Millionen Euro Umsatz
von den Vorgaben betroffen
sind. Diese Grenze wurde je-
doch auf 1000 Beschäftigte und
450 Millionen Euro angeho-
ben, nach einer Übergangsfrist
von fünf Jahren. Nach drei
Jahren sollen die Vorgaben zu-
nächst für Firmen mit mehr als
5000 Beschäftigten und mehr
als 1,5 Milliarden Euro Umsatz
weltweit gelten, nach vier Jah-
ren sinken diese Grenzen dann
auf 4000 Mitarbeitende und
900 Millionen Umsatz.

Inwiefern unterscheiden sich das
europäische und das deutsche
Lieferkettengesetz?
Einer der größten Unter-

schiede ist die Haftbarkeit. So
ist im deutschen Gesetz aus-
geschlossen, dass Unterneh-
men für Sorgfaltspflichtverlet-
zungen haftbar sind. Die EU-
Variante lässt dies zu. Darüber
hinaus gilt das deutsche Lie-
ferkettengesetz für Unterneh-
men mit 1000 oder mehr Mit-
arbeitenden. In den kommen-
den Jahren sind von der deut-
schen Version also mehr

Unternehmen betroffen als
von der EU-Variante.

Was passiert bei Verstößen
gegen das Gesetz?
Die EU-Staaten sollen eine

Aufsichtsbehörde benennen,
die den Unternehmen auf die
Finger guckt. Diese soll auch
Strafen gegen Unternehmen
verhängen können, wenn diese
sich nicht an die Vorschriften
halten. Es können Geldstrafen
von bis zu 5 Prozent des welt-
weiten Nettoumsatzes eines
Unternehmens fällig werden.

Wie sehen Wirtschaftsexperten
das Vorhaben?
Die Deutsche Industrie- und

Handelskammer (DIHK) sieht
das Vorhaben trotz der Ände-
rungen kritisch. Diese seien
aus Sicht der Wirtschaft zwar
positiv zu bewerten aber
„auch leicht abgespeckt bleibt
die EU-Lieferkettenrichtlinie
wenig praxistauglich und
wird viel Bürokratie mit sich
bringen“, sagte DIHK-Präsi-
dent Peter Adrian. Rechtsun-
sicherheit bestehe weiter. Der
Präsident des Deutschen Ins-

tituts für Wirtschaftsfor-
schung, Marcel Fratzscher,
hatte hingegen eindringlich
für das Vorhaben ausgespro-
chen. Deutschland würde oh-
ne eine EU-Version des Geset-
zes einen erheblichen wirt-
schaftlichen Schaden erlei-
den, sagte er.

Welche Rolle spielt Deutschland
bei der Verhandlung des Geset-
zes?
Deutschland hat sich bei der

Abstimmung im Ausschuss
der ständigen Vertreter der
EU-Mitgliedstaaten enthalten.
Dies lag – wie des Öfteren – an
Uneinigkeit innerhalb der
Bundesregierung. Wichtige
EU-Gesetze werden in Brüssel
immer wieder ohne deutsche
Zustimmung verabschiedet. In
diesem Fall hatte die FDP da-
rauf gedrängt, dass Deutsch-
land dem Gesetz nicht zu-
stimmt, aus Sorge vor Büro-
kratie und rechtlichen Risiken
für Unternehmen. Politiker
von SPD und Grünen hin-
gegen befürworten das Vorha-
ben.

Wie geht es weiter?
Die Richtlinie muss nun

noch formell von den EU-
Staaten auf Minister-Ebene
abgesegnet werden. Das gilt
aber als Formsache, denn
Mitte März hatte im Aus-
schuss der ständigen Vertre-
ter der Mitgliedstaaten eine
ausreichende Mehrheit der
EU-Staaten ihre Zustimmung
signalisiert. Sobald der Geset-
zestext im Amtsblatt der EU
veröffentlicht wurde, haben
die EU-Staaten gut zwei Jah-
re Zeit, die neuen Regeln in
nationales Recht umzuset-
zen.

Von Marek Majewsky

Ein Mann arbeitet in der Mine Zola Zola bei Nzibira in der ostkongolesischen Provinz Süd-Kivu auf der Suche nach Mineralien und
Erzen. Das Lieferkettengesetz soll ihn besser schützen. Foto: dpa
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TOP & FLOP

Kai Havertz Niedersachsen-Derby

Er streckte die Zunge heraus
und machte den Harlekin-Tor-
jubel. Der deutsche National-
stürmer kannte im Topspiel
der englischen Premier
League keine Gnade mit sei-
nem Ex-Club FC Chelsea, den
er 2021 noch zum Champions-
League-Triumph geschossen
hatte. Mit zwei Toren war der
Ex-Leverkusener maßgeblich
am 5:0 des FC Arsenal betei-
ligt. Es war der höchste Sieg
der Gunners gegen den Stadt-
rivalen. „Beeindruckend. Er
verdient es. Er war von An-
fang an herausragend. Wie
gut er ist, merkt man erst,
wenn man mit ihm spielt“,
schwärmte Arsenal-Teamkol-
lege Ben White.

Niedersachsens Innenministe-
rin Daniela Behrens hat die
Fußball-Clubs Hannover 96 und
Eintracht Braunschweig dazu
aufgefordert, die Derbys in der
kommenden Zweitliga-Saison
jeweils ohne Gästefans auszu-
tragen. „Ich möchte, dass die
Gästeblöcke leer bleiben. Wir
sind an einem Punkt, an dem
wir der gewaltbereiten Minder-
heit im Stadion sagen müssen:
Das Ende der Fahnenstange ist
erreicht. Und deswegen braucht
es auch klare Konsequenzen“,
sagte die SPD-Politikerin. Die
Braunschweiger Präsidentin Ni-
cole Kumpis und Hannovers
Geschäftsführer Martin Kind
wollen diesen Vorstoß der Mi-
nisterin erst einmal prüfen.

+ -

STENOGRAMM

Evan N’Dicka: Der ehemalige
Frankfurter Bundesligaprofi
vom italienischen Fußball-
Club AS Rom kann nach sei-
nem Zusammenbruch wieder
ins Training einsteigen. Medi-
zinische Untersuchungen hät-
ten ergeben, dass keine Herz-
erkrankung vorliegt. N’Dicka
war im Serie-A-Spiel bei Udi-
nese Calcio vor gut einer Wo-
che zusammengebrochen,
woraufhin das Spiel abgebro-
chen wurde. Untersuchungen
ergaben, dass ein minimaler
Pneumothorax vorlag.
Fußball: Das erst vor weni-

gen Monaten aufgehobene
Stadionverbot für Frauen in
Iran soll Berichten zufolge
wieder in Kraft treten. Die ira-
nische Fußballliga habe der
nordwestiranischen Stadt Ta-
bris angeordnet, das Stadion-
verbot wieder einzuführen,
berichteten Medien.
Marcel Hirscher: Österreichs

Ski-Superstar steht vor einem
spektakulären Comeback.
Der 35-jährige Salzburger, der
seine Karriere 2019 beendet
hatte, will wieder auf die
Wettkampfbühne zurückkeh-
ren – künftig aber für die Nie-
derlande starten, das Ge-

burtsland seiner Mutter. Der
Österreichische Skiverband
(ÖSV) stimmte dem Natio-
nenwechsel zu. Der Vorstand
des alpinen Weltverbandes
FIS entscheidet bei seiner
nächsten Sitzung über den
Wechsel.
Handball: Bundesligist HC

Erlangen hat sich von seinem
Trainer Hartmut Mayerhoffer
getrennt. Das gab der Tabel-
len-16. bekannt. Für den 54-
Jährigen übernimmt bis zum
Saisonende der bisherige Co-
Trainer und frühere National-
spieler Johannes Sellin die
Verantwortung bei den Fran-
ken.

Evan N‘Dicka kehrt ins Training
zurück. Foto: dpa

FUSSBALL

Dritte Liga
1. FC Saarbrücken – RW Essen 1:1

Auslandsligen
England: FC Arsenal – FC Chelsea 5:0.

BASKETBALL

Bundesliga
Alba Berlin – Rostock Seawolves 91:74

EISHOCKEY

DEL
Play-off-Finale (Best of 7), Spiel 4
Eisbären Berlin – Pinguins Bremerhaven 4:1
(Stand 3:1)

VOLLEYBALL

Bundesliga
Play-off-Finale, (Best of 5), Spiel 4
VfB Friedrichshafen – Berlin Volleys 2:3
(Stand 2:2)

Frauen-Bundesliga
Play-off-Finale, (Best of 5), Spiel 4
MTV Stuttgart – SSC Schwerin 3:0
(Stand 2:2)

ERGEBNISSE

TV-TIPP

14.00 und 19.45, Eurosport: Snooker,Welt-
meisterschaft in Sheffield, 1. Runde.

20.00, Sport1: Darts, Premier League in Liver-
pool.

Freitag, 1.00, RTL Nitro: American Football,
NFL Draft.

In diesem Sommer trainiert Ralf Rangnick bei der Europameisterschaft die österreichische Nationalmannschaft. Gut möglich, dass er
danach als Bayern-Trainer tätig wird. Foto: dpa

Jetzt entscheidet Rangnick
Trainer hat ein Angebot vom FC Bayern / Österreichischer Verband bleibt gelassen

MÜNCHEN. Ob Ralf Rangnick
in diesen Tagen mal an eine Sti-
chelei von 2008 zurückdenkt?
„Wenn Sie flotte Sprüche hören
wollen, müssen Sie nach Mün-
chen fahren. Wenn Sie flotten
Fußball sehen wollen, sind Sie
in Hoffenheim richtig.“ Das
hatte Rangnick als damaliger
Trainer der TSG Hoffenheim in
Richtung FC Bayern gefrotzelt.
Gut eineinhalb Jahrzehnte spä-
ter hat der Nationaltrainer Ös-
terreichs übereinstimmenden
Medienberichten zufolge gute
Chancen, selbst beim Rekord-
meister für tollen Fußball zu
sorgen – und er hat jetzt ein
Angebot der Bayern vorliegen.
Die kleine Provokation von da-
mals bereue er übrigens, hatte
Rangnick schon vor einiger
Zeit erzählt.
Rangnick gilt als Trainer-

Wunschkandidat – das freilich
erst, nachdem der Leverkuse-
ner Meister-Coach Xabi Alonso
und Bundestrainer Julian Na-

gelmann den Bayern-Bossen
abgesagt hatten. Nach einer
Saison, in der die Münchner in
der Bundesliga deutlich abge-
hängt worden waren, soll er
demnach – als C-Lösung –
einen Umbruch vollziehen.
Rangnick habe ein „Angebot

von Bayern München“ und er
denke darüber nach, erzählte
der Sportdirektor des Österrei-
chischen Fußball-Bundes
(ÖFB) Peter Schöttel dem ORF
in einem Interview am Mitt-
woch. Er bezog sich auf ein ge-
meinsames Treffen, an dem
auch ÖFB-Präsident Klaus Mit-
terdorfer beteiligt war.
Es sei nun für „alle Beteilig-

ten wichtig, zeitnah eine Ent-
scheidung“ zu erhalten. „Ich
denke, es wird in ein, zwei Wo-
chen erledigt sein müssen“,
sagte Schöttel weiter. Es werde
nicht zuletzt auch vom FC Bay-
ern „natürlich eine Deadline
geben, weil sie auch Bescheid
haben wollen“.
Mit diesen Aussagen nahm

die Personalie Rangnick am
Abend Fahrt auf, nachdem der

Schwabe erst nur eine Annähe-
rung der Münchner eingeräumt
hatte. „Es gab eine Kontaktauf-
nahme von Bayern München“,
bestätigte er dem österreichi-
schen Portal „90minuten.at“ in
einem am Mittwoch veröffent-
lichten Interview, fügte aber
an: „Im Moment gibt es keinen
Grund, mich intensiv und kon-
kret damit zu beschäftigen.“

Coach sieht sich als
„Entwicklungshelfer“

Auf die Nachfrage, wann das
denn der Fall sei, antwortete
er: „In dem Moment, wo die
Bayern sagen würden: Wir
wollen Sie. Und dann muss ich
mich fragen: Will ich das über-
haupt?“ Und laut ÖFB-Sportdi-
rektor Schöttel will der FC Bay-
ern, von dem zunächst keine
offiziellen Aussagen dazu vor-
lagen, tatsächlich.
Ende Juni und damit kurz vor

seinemmöglichen Dienstantritt
an der Säbener Straße wird
Rangnick 66 Jahre alt. Soll er
dann ein neues Leben beim

größten Verein seiner bisheri-
gen Vita anfangen? Von den
Bayern gab es in dieser Woche
bislang keinen Kommentar zu
den Spekulationen und Berich-
ten. Der ÖFB, für den Rangnick
die Nationalmannschaft als
Bundestrainer auf die Europa-
meisterschaft vorbereitet und
auch auf jeden Fall als Projekt-
leiter durchziehen soll, verwies
zunächst nüchtern auf einen
gültigen Vertrag des Deutschen
über den Sommer hinaus.
Was erhoffen sich die Münch-

ner von Rangnick? Zunächst
mal kennt er die Bundesliga
bestens, war Trainer und Ma-
nager etwa in Stuttgart, auf
Schalke, bei Hannover 96 und
RB Leipzig und machte den
Dorfverein Hoffenheim einst
als Aufsteiger zum Herbstmeis-
ter. Er gilt als sehr akribisch
und als kontrollversessen. Er
sehe sich selbst als „Entwick-
lungshelfer“, hatte Rangnick
vor zwei Jahren in einem Ma-
gazin von Red Bull gesagt, er
will Bessermacher und Motiva-
tor sein.

Von Manuel Schwarz
und Martin Moravec

Matchball für die Eisbären
Berliner möchten Eishockey-Titelgewinn am Freitag in Bremerhaven perfekt machen

BERLIN (dpa). Die Eisbären
Berlin haben keine Lust auf
eine Meisterfeier daheim. Der
zehnte Titel in der Deutschen
Eishockey Liga (DEL) soll am
Freitag an der Nordsee gefei-
ert werden. „Wir wollen direkt
die erste Chance jetzt natür-
lich nutzen“, sagte Berlins Na-
tionalverteidiger Kai Wiss-
mann nach dem 4:1 (1:0, 0:1,
3:0) im vierten Finalspiel
gegen die Fischtown Pinguins
aus Bremerhaven. Nach Sie-
gen führen die Eisbären in der
Best-of-seven-Serie 3:1 und
haben nun dreimal die Chan-
ce, die erneute Meisterschaft
perfekt zu machen.
Die erste Möglichkeit dazu

bietet sich am Freitag (19.30
Uhr/MagentaSport) in Bre-
merhaven. „Wir gehen das
Spiel so an, als wäre es Spiel
sieben für uns“, sagte Wiss-
mann, der vor zu viel Über-
mut warnte: „Wir wissen,
dass es noch lange nicht vor-
bei ist.“
In der Tat war auch das vier-

te Spiel erneut ausgeglichener,
als es das Ergebnis aussagte.
„Wir waren im zweiten Drittel
die klar bessere Mannschaft.
Es ist hart, nach so einem

Spiel mit einer Niederlage
rauszugehen“, sagte Bremer-
havens Trainer Thomas Po-
piesch. „Die Mannschaft hat
gezeigt, dass sie in der Serie
drin ist.“ Besonders Dreifach-
Torschütze Ty Ronning, der im
Line-up durch die Verletzung
von Nationalstürmer Marcel
Noebels aufrückte, war in
Überzahl nicht zu stoppen.
„Die Effizienz der Eisbären
war ausschlaggebend“, sagte
Popiesch. „Wenn wir so wie
heute zu sehr in der Offensive
Strafzeiten nehmen, wird es

schwierig.“ Ronning hatte in
der vergangenen Saison noch
mit dem ERC Ingolstadt das
Finale gegen den EHC Mün-
chen verloren. „Dieses Mal
soll es andersherum ausge-
hen. Wir sind hier für den
zehnten Titel“, sagte der Ka-
nadier.

Kassel verpasst Aufstieg,
Augsburg bleibt in DEL

Die Augsburger Panther ha-
ben erneut den Klassenver-
bleib in der DEL ohne eigenes

Zutun geschafft. Der sportli-
che Absteiger rettete sich
sechs Wochen nach dem letz-
ten Saisonspiel doch noch,
weil die Kassel Huskies in der
DEL2 die Finalserie gegen die
Eisbären Regensburg verloren.
Regensburg siegte 4:2 (1:1,
2:1, 1:0) gegen Kassel und ge-
wann die Serie 4:2 nach Sie-
gen. Im Gegensatz zu den
Huskies erfüllt Regensburg
nicht die wirtschaftlichen Vo-
raussetzungen für den DEL-
Aufstieg. Deshalb behält
Augsburg wie schon im Vor-
jahr seinen DEL-Platz.
Auch in der vergangenen

Saison war Augsburg eigent-
lich sportlich abgestiegen.
2023 hatte Ravensburg indes
die Finalserie der DEL2 ge-
wonnen. Auch Ravensburg er-
füllte die DEL-Auflagen nicht.
Kassel hatte sich nach dem
fünften Finalspiel von Bill Ste-
wart als Trainer getrennt und
Sven Valenti und Daniel
Kreutzer als Nachfolger-Duo
bestimmt. Kreutzers Bruder
Christof hatte Augsburg in der
abgelaufenen Saison in der
DEL betreut, war aber nach
dem Ende der Hauptrunde be-
urlaubt worden.

Der Berliner Frederik Tiffels (rechts) behauptet den Puck, be-
drängt von Bremerhavener Spielern. Foto: dpa

DAZN legt
Bürgschaft vor
BERLIN (dpa). Die Auseinan-

dersetzung zwischen der
Deutschen Fußball Liga (DFL)
und dem Internet-Sender
DAZN geht in die nächste Run-
de. Im Streit um die Unterbre-
chung der TV-Rechte-Auktion
hat DAZN nach eigenen Anga-
ben die entscheidende Forde-
rung der DFL erfüllt. Aus Sicht
der Liga hat das nachträgliche
Einreichen einer Bankbürg-
schaft dagegen keine Auswir-
kungen. Das Verkaufsverfah-
ren der audiovisuellen Me-
dienrechte der Fußball-Bun-
desliga war am Montag vor
einer Woche schon nach dem
ersten Tag gestoppt worden.
Strittig war das Fehlen einer fi-
nanziellen Garantie, die DAZN
in dem Wettbieten erbringen
sollte. Jetzt sagte ein Unter-
nehmenssprecher: „Die gefor-
derte Bankbürgschaft liegt uns
nun vor.“ Die DFL teilte jedoch
mit: „Das Rechtepaket B der
Rechteperiode 2025/26 bis
2028/29 ist am 16. April verge-
ben worden. Ein Nachreichen
von Unterlagen nach dem ge-
mäß den Auktionsregeln er-
teilten Zuschlag über ein Rech-
tepaket hat keine Wirkung.“

Pro & CONTRA 25.4.

Seine Trainer-Wunschlö-
sungen für die nächste
Saison konnte der FC

Bayern München nicht um-
setzen, weil Xabi Alonso
und Julian Nagelsmann
ihren Aufgaben treu bleiben
und Jürgen Klopp eine Pause
einlegt. Aber Ralf Rangnick
wäre keinesfalls nur ein Er-
satz-Trainer, falls ihn die
Münchner verpflichten. Der
65-Jährige bringt alles mit,
was ein erfolgreicher Trainer
braucht. Er hat eine jahr-
zehntelange Erfahrung in
diesem Job, hat ein hohes
Fachwissen, ist erfahren im
Umgang mit Stars, kennt die
Bundesliga im Detail und ist
noch hungrig darauf, große
Titel zu gewinnen. Dazu
denkt Rangnick regelmäßig
über die reine Trainer-Arbeit
hinaus. Dadurch kann er den
FC Bayern auch im Manage-
ment mit neuen Impulsen
füttern. Was dem Club ange-
sichts des aktuellen Um-
bruchs ebenfalls helfen wird.

PRO & CONTRA

PRO Bardo Rudolf

Ralf Rangnick ist ein her-
vorragender Fußball-
Fachmann, aber nicht

der Trainer, den der FC Bayern
München braucht. Offensicht-
lich heißen die Favoriten des
deutschen Rekordmeisters Jür-
gen Klopp, Julian Nagelsmann
und Xabi Alonso – und sind
beide frühestens in einem
Jahr wieder auf dem Markt.
Die Bayern-Bosse werden ihre
Favoriten im Auge behalten.
Rangnick wäre unter diesen
Umständen kaum mehr als
ein Übergangstrainer. In dieser
Rolle kämen viele seiner Kom-
petenzen gar nicht zur Gel-
tung. Denn glänzen konnte
der Österreicher in seiner Kar-
riere vor allem dann, wenn er
weitreichende Befugnisse er-
hielt. Wenn er Projekte auf-
bauen konnte und Gestal-
tungsmöglichkeiten erhielt.
Solche Rahmenbedingungen
würde Rangnick an der Säbe-
ner Straße wahrscheinlich
nicht einmal dann vorfinden,
wenn er der die Wunschlö-
sung des FC Bayern wäre.

CONTRA Pascal Affelder

bardo.rudolf@vrm.dea pascal.affelder@vrm.dea

Ralf Rangnick ist der richtige
Trainer für den FC Bayern

Investoren für
Hockenheimring
HOCKENHEIM (dpa). Fünf mit-

telständische Unternehmen stei-
gen als Investoren beim Hocken-
heimring ein und übernehmen
75 Prozent an der Hockenheim-
RingGmbH. Einem entsprechen-
den Vertragsabschluss hat der
Gemeinderat der Stadt Hocken-
heim einstimmig zugestimmt.
Die neuen Investoren wollen

nach eigenen Angaben in den
nächsten fünf bis zehn Jahren
bis zu 250 Millionen Euro inves-
tieren. Geplant seien ein Hotel
sowie ein Innovations- und ein
Fahrsicherheitszentrum. Dazu
solle es eine „Motorworld“ ge-
ben, ein Zentrummit dem Fokus
auf Oldtimer und Sportwagen.
Insgesamt sollen bis zu 300 wei-
tere Arbeitsplätze entstehen. wie
die Emodrom-Group mitteilte.
Zu einer möglichen Rückkehr
der Formel 1 auf die Rennstrecke
schrieb das Unternehmen: „Wie
auch die Geschäftsleitung der
Hockenheim-Ring GmbH zuletzt
betont hat, streben alle in Verant-
wortung stehenden Personen am
Hockenheimring die Rückkehr
der Formel 1 an.“ Dies ginge
aber nur, wenn dadurch kein fi-
nanzielles Risiko entstehe.
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Engagiert

Vor Europawahl und Kommu-
nalwahlen will ein breites zivil-
gesellschaftliches Bündnis die
Menschen mit Demonstratio-
nen mobilisieren, am 9. Juni
ihre Stimme abzugeben. Unter-
stützung kommt dabei von Be-
la B (61) von der Berliner Punk-
rockband Die Ärzte („Schrei
nach Liebe“, „Zu spät“). Ge-
plant seien Demonstrationen
unter anderem in Berlin,
Frankfurt und Köln.

Nachdenklich

Hollywoodstar Ryan Gosling
(„Barbie“) denkt eigenen An-
gaben zufolge gelegentlich
über sein Lebensende nach.
„Ich denke oft darüber nach,
was mir auf dem Sterbebett
wichtig sein wird, was ich ge-
tan und was ich nicht getan ha-
be“, schilderte der 43-jährige
Kanadier dem Magazin „Men’s
Health“. Das rücke für ihn die
Dinge ins rechte Licht. „Es ist
extrem, aber es ist hilfreich.“ Ryan Gosling

Verletzt

Die Sorgen um die schwedi-
sche Königin Silvia (80) sind
groß, da sie auf zahlreichen
Bildern mit einem roten, blut-
unterlaufenen Auge zu sehen
ist. Doch es scheint harmloser
zu sein, als es aussieht: „Die
Königin war am Auge einem
Luftzug ausgesetzt. Ansons-
ten geht es der Königin gut“,
hieß es aus dem schwedi-
schen Königshaus zur Begrün-
dung. Königin Silvia

LEUTE HEUTE

Bela B Fotos: dpa

LUDWIGSHAFEN/MAINZ. Das
Schuljahr neigt sich dem En-
de, die Zeugnisvergabe steht
an. Wessen Leistungen nicht
für eine Versetzung reichen,
muss die Klasse wiederholen.
An der Gräfenauschule in Lud-
wigshafen ist das bei beson-
ders vielen Schülerinnen und
Schülern der Fall – und zwar
schon nach dem ersten Schul-
jahr. Bereits im vergangenen
Frühjahr war für 39 von 126
Erstklässlern die Wiederho-
lung der Klassenstufe empfoh-
len worden, dieses Jahr sind
es bei einer vergleichbaren Ge-
samtzahl mehr als 40. Das Mi-
nisterium zeigt sich „über-
rascht“, Opposition und Philo-
logenverband reagieren em-
pört.

700 zusätzliche
Lehrerwochenstunden

Viele Kinder an der Grund-
schule in der zweitgrößten
Stadt in Rheinland-Pfalz spre-
chen wenig Deutsch. Etliche
der betroffenen Kinder waren
nur kurz oder gar nicht in
einem deutschen Kindergar-
ten. Die Gräfenauschule wer-
de seit einem Jahr von Fach-
leuten eng begleitet, um die
Situation dort zu verbessern,
teilt das Bildungsministerium
in Mainz mit. Vor dem Hinter-
grund, dass die Schule „mas-
sive Unterstützung“ erhalten
habe, „überrascht uns die An-
kündigung der Schulleitung in
den Medien, dass möglicher-
weise erneut mehr Kinder die
erste Klasse wiederholen wer-
den“, sagte ein Sprecher und
kündigte an, die Situation
werde nun „intensiv analy-
siert“.
Über eine Wiederholung der

ersten Klasse entscheiden
letztendlich die Eltern der be-
troffenen Kinder. Bildungsmi-
nisterium und Schulaufsicht
betonen die „sehr gute Perso-
nalausstattung“ der Grund-
schule Gräfenau, die weit über
den Pflichtbedarf hinausgehe.

Von rund 700 zusätzlichen
Lehrerwochenstunden ist die
Rede. Insbesondere die
Sprachförderung sollte damit
verbessert werden. In den ers-
ten sechs Wochen des laufen-
den Schuljahres haben außer-
dem Studierende den Unter-
richt an der Gräfenauschule
begleitet. Das sei gut ange-

kommen, erklärt das Ministe-
rium. Nun soll geprüft wer-
den, wie diese Unterstützung
beim Übergang von der Kita in
die Grundschule fortgesetzt
werden kann.
Die oppositionelle CDU

warnt unterdessen vor einer
„landesweiten Grundschulkri-
se“. Denn auch an anderen

Grundschulen im Land seien
„vergleichbare Probleme“ be-
kannt, sagt die bildungspoliti-
sche Sprecherin der CDU-
Fraktion, Jenny Groß. „Die
Förderangebote, die das rhein-
land-pfälzische Bildungsmi-
nisterium im letzten Jahr für
die Grundschule Gräfenau
aufs Programm gerufen hat,

sind gescheitert“, sagt die
Ludwigshafener CDU-Land-
tagsabgeordnete Marion
Schneid. Sie fordert eine feste
Besetzung mit zwei Lehrkräf-
ten für die ersten Klassenstu-
fen und die Einführung von
Vorschulgruppen. Diese sollen
die Kinder auf den Übergang
von Kita auf die Grundschule

vorbereiten. Zuletzt hatte die
Ampelregierung im Landtag
eine entsprechende Forderung
der CDU abgelehnt.

„Vorhersehbare
Hiobsbotschaften“

Heftige Kritik an der Landes-
regierung kommt auch vom
Philologenverband Rheinland-
Pfalz. In einer Mitteilung zur
Situation in der Ludwigshafe-
ner Gräfenauschule ist die Re-
de von „vorhersehbaren
Hiobsbotschaften“. Hauptkri-
tikpunkt des Verbands ist die
Art der Sprachförderung für
Deutsch als Fremdsprache.
Das Bildungsministerium set-
ze nach wie vor auf „unkoor-
dinierte Eingliederung in den
normalen Unterricht“, das sei
„völlig weltfremd“. Die Vorsit-
zende Cornelia Schwartz for-
dert Deutschkurse auf ver-
schiedenen Sprachniveaus mit
Tests und Noten zum Errei-
chen der nächsten Stufe, um
mehr Verbindlichkeit zu schaf-
fen. Vorgeschaltete Deutsch-
klassen in verpflichtenden
Vorschuljahren sollten faire
Bildungschancen für alle Kin-
der ermöglichen. Sprachbe-
gabte Kinder sollten die Kurse
schneller durchlaufen und frü-
her in die Klassen integriert
werden können.
Bildungsministerium und

Schulaufsicht betonen, sich
mit den zusätzlichen Förder-
angeboten um Bildungsge-
rechtigkeit zu bemühen. Die
Probleme am Schulstandort
Hemshof, der von vielen als
sozialer Brennpunkt bezeich-
net wird und wo viele Men-
schen mit Migrationshinter-
grund leben, hatte bereits im
vergangenen Jahr überregio-
nal für Aufsehen gesorgt. Die
Ludwigshafener Bürgermeiste-
rin Jutta Steinruck hatte nach
ihrem Austritt aus der SPD er-
klärt, das von einer Ampelko-
alition regierte Land Rhein-
land-Pfalz wolle die Situation
in einer Industriestadt wie
Ludwigshafen mit ihrer So-
zialstruktur nicht wahrhaben.

Von Maximilian Brock

Mehr als 40 Erstklässler
müssen das Schuljahr an
der Grundschule Gräfe-
nauschule wiederholen.
Rektorin Barbara Mächtle
schlägt Alarm. Foto: dpa

Tödliche Schüsse in der Uni-Bibliothek
31-Jähriger bedroht in Mannheim eine Angestellte der Universität mit Machete – und wird von Einsatzkräften mit Waffengewalt gestoppt

MANNHEIM (dpa). Nach dem
tödlichen Polizeieinsatz in der
Universität Mannheim laufen
die Ermittlungen auf Hochtou-
ren. Bei dem Vorfall am Diens-
tagabend war ein mit einer
Machete bewaffneter Mann im
Bereich einer Uni-Bibliothek
angeschossen und tödlich ver-
letzt worden. Die Einzelheiten
zu dem Vorfall seien noch un-
klar, sagte ein Polizeisprecher
am Mittwochmorgen. Das
Landeskriminalamt (LKA) er-
mittle nun. Es sollten unter
anderem Zeugen befragt wer-
den, ballistische sowie
Schmauchspuren untersucht
und das Geschehen rekonstru-
iert werden. Auch die Leiche

solle obduziert werden. Der 31
Jahre alte Deutsche war am
Dienstag im Bereich der Bib-
liothek der wirtschaftswissen-
schaftlichen Fakultät aufgefal-
len, wie die Polizei gemein-
sam mit der Staatsanwalt-
schaft und dem Landeskrimi-
nalamt (LKA) mitteilten.
Als er dann randalierte und

eine Angestellte aggressiv an-
ging, wurde die Polizei alar-
miert. Als eine Streife eintraf,
hatte der Mann den Angaben
zufolge bereits die Machete in
der Hand. Er soll sich gegen-
über den Beamten aggressiv
verhalten haben, wie es wei-
ter hieß. Diese hatten darauf-
hin auf den 31-Jährigen ge-

schossen. Der Schwerverletz-
te wurde in ein Krankenhaus
gebracht, wo er kurz darauf
starb. Wie viele Schüsse abge-
geben worden sind, war zu-
nächst unklar. Bei dem Vorfall
waren auch Studenten vor
Ort, sie seien Polizeiaussagen
zufolge nicht gefährdet wor-
den. Im Anschluss wurden sie
von Notfallseelsorgern be-
treut.
Der in Saarbrücken geborene

Mann hatte sich bereits vor
der Tat mehrmals negativ ver-
halten und war polizeilich be-
kannt, wie es hieß. Er hatte
bereits ein Hausverbot für die
Bibliothek, was aber erst wäh-
rend des Geschehens aufgefal-

len sein soll. Gegen den Mann
hatte zudem bereits eine An-
zeige wegen Körperverletzung
vorgelegen. Vor zwei Wochen
habe er eine Angestellte der
Universität in der Bibliothek
körperlich angegriffen, teilte
das Landeskriminalamt (LKA)
am Mittwoch mit. Die Frau
habe daraufhin Anzeige er-
stattet. Es habe keine Bezie-
hung zwischen dem Mann
und der Frau bestanden. Der
Angreifer sei zudem zuvor
schon durch sein „negatives
Verhalten“ aufgefallen. Der
Mann habe keinen Bezug zur
Universität gehabt, er sei we-
der Student noch Mitarbeiter
gewesen.

Ein Mitarbeiter der Spurensicherung der Polizei ist an der Univer-
sität in Mannheim im Einsatz. Foto: dpa

Pferde
galoppieren

durch London
LONDON (dpa). Mehrere ent-

laufene Pferde sind am Mitt-
wochmorgen durch die Lon-
doner Innenstadt galoppiert
und haben dort Chaos verur-
sacht. Vier Menschen wurden
verletzt und im Krankenhaus
behandelt, wie der Rettungs-
dienst mitteilte. Auch die Tie-
re erlitten teils Verletzungen.
Wie die britische Nachrichten-
agentur PA meldete, handelte
es sich um Pferde des briti-
schen Militärs, die sich wäh-
rend einer Exerzierübung am
Morgen im Stadtteil Belgravia
losrissen, nachdem sie von
Baustellenlärm erschreckt
worden waren. Vier Reiter
wurden dabei abgeworfen.

Mit mehreren Autos und
Doppeldeckerbus kollidiert

Mehrere der Pferde kollidier-
ten mit Autos, als sie teils im
vollen Lauf durch die Innen-
stadt jagten. Unter anderem
gingen dabei die Scheiben
eines Doppeldecker-Busses zu
Bruch. Fünf Pferde sollen zeit-
weise in der Stadt umhergeirrt
sein. Sie legten dabei der BBC
zufolge bis zu acht Kilometer
an Strecke zurück. Ein Foto in
sozialen Medien zeigte, wie
eines der Tiere mit einem Ta-
xi zusammenstieß. Ein ande-
res Pferd schien deutlich zu
bluten. „Die Leute sind he-
rumgerannt, um ihnen auszu-
weichen – es war totales
Chaos“, zitierte PA einen Au-
genzeugen. Später berichtete
die BBC unter Berufung auf
das britische Militär und die
Polizei, alle Tiere seien wieder
eingefangen worden.

Noroviren
im Festzelt

STUTTGART (dpa). Nach dem
Besuch des Stuttgarter Früh-
lingsfestes leiden mehr als 300
Menschen unter Magen-
Darm-Beschwerden – bei zwei
Erkrankten sind Noroviren
nachgewiesen worden. Alle
Betroffenen hätten am Wo-
chenende dasselbe Festzelt
besucht und danach über Er-
brechen, Übelkeit und Durch-
fall geklagt, wie die Behörden
am Mittwoch mitteilten. Die
Stadt sprach von einem größe-
ren Ausbruchsgeschehen.
Unter den Betroffenen seien
sowohl Besucher des Festes
als auch Bedienstete des be-
troffenen Zeltes. Das 84. Stutt-
garter Frühlingsfest hat am
Samstag mit dem Fassanstich
begonnen. An den 23 Tagen
erwarten die Veranstalter
mehr als eine Million Besu-
cher.

Zahnarzt bohrt
ins Gehirn

ISTANBUL (dpa). Für einen
Mann in der Türkei hat eine
Behandlung beim Zahnarzt
mit einer Notoperation geen-
det. Der Arzt habe dem Pa-
tienten ein Implantat einset-
zen wollen und dabei eine
Schraube versehentlich in das
Gehirn des Mannes gebohrt,
berichtete die türkische Nach-
richtenagentur IHA. Der Mann
überlebte. Er habe vor
Schmerz geschrien, nachdem
der Arzt ihm durch den Kiefer
gebohrt habe, sagte der 40
Jahre alte Patient laut IHA.
Der Arzt habe ihn geröntgt,
den Fehler festgestellt und ihn
umgehend selbst in ein Kran-
kenhaus gefahren. Danach sei
er verschwunden. In einer
mehrstündigen Operation sei
die Schraube entfernt und der
Patient gerettet worden,
schrieb IHA. Der zweifache
Vater sagte, er habe rechtliche
Schritte gegen den Arzt einge-
leitet.

Jeder Dritte bleibt sitzen
An der Ludwigshafener Gräfenauschule sollen 44 Kinder die 1. Klasse

wiederholen / Opposition und Philologenverband sind empört
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WIR GRATULIEREN

GUTEN MORGEN
SCHIFFERSTADT

Frau Inge Beckert, zum 90. Geburtstag.

2018: Musikpreis Echo wird
abgeschafft

Am 25. April 2018 wird die
Abschaffung des Musikprei-
ses Echo bekannt gegeben.
Hintergrund ist die Preisver-
gabe an ein Album von Fe-
lix Blume alias Kollegah und
Farid Hamed El Abdellaoui
alias Farid Bang. Zeilen des
Albums werden als antisemi-
tisch eingestuft. Auf die dar-
aus entstehende kontroverse
Debatte reagiert der Bundes-
verband Musikindustrie mit
der Abschaffung des Preises.

2017: Erstmals bundes-
weiter Aufgaben-Pool für
Abiturprüfungen

Am 25. April 2017 wird erst-
mals ein bundesweiter Aufga-
ben-Pool für die schriftlichen
Abiturprüfungen etabliert. Er
deckt Mathe, Deutsch, Eng-
lisch und Französisch ab. Ziel
ist eine Vereinheitlichung der
Abiturleistungen und eine
bessere Vergleichbarkeit der
Abschlüsse. 2017 bedienen
sich Hessen und Rheinland-
Pfalz noch nicht aus dem
Aufgaben-Pool. Das Zentral-
abitur ist wegen der unter-
schiedlichen Länderregelun-
gen immer noch weit entfernt
von Einheitlichkeit.

1991: Bericht enthüllt Sach-
sens Umweltkrise

Am 25. April 1991 wird
Sachsens Umweltbericht vor-
gelegt und offenbart eine
ökologische Krise: Vor allem
in den Industriegebieten des
Freistaats (Chemnitz, Zwi-
ckau, Görlitz und Leipzig)
sind 1989 die Schadstoff-
Grenzwerte massiv über-
troffen worden. Betroffen ist
unter anderem das Trink-
wasser mit einer hohen Ni-
tratbelastung. Auch zeigen
sich Immissionsbelastungen
durch Schwefeldioxid und
Staubniederschlag.

1991: Hape Kerkeling
verkleidet sich als Königin
Beatrix

Komiker Hape Kerkeling
fährt am 25. April 1991, ver-
kleidet als Königin Beatrix,
am Schloss Bellevue vor.
Kurz darauf soll die echte
niederländische Monarchin
eintreffen. Er wird von Si-
cherheitskräften dem Gelän-
de verwiesen. Die legendäre
Showeinlage wird für seine
ARD-Sendung „Total Nor-
mal“ produziert und geht in
die Fernsehgeschichte ein.

1986: Saarlouis und
Eisenhüttenstadt werden
Partnerstädte

Als im November 1985 der
Saarländische Ministerpräsi-
dent Oskar Lafontain (SPD)
bei SED-Staatsratvorsitzen-
den Erich Honecker zu Gast
ist, kommt das erste Mal
die Sprache auf eine Städte-
partnerschaft. Zufall ist das
nicht: Honecker ist gebürti-
ger Saarländer. Er hofft durch
die Partnerschaft auf außen-
politische Anerkennung und
Lafontain wiederrum spe-
kuliert auf „Wandel durch
Annäherung“. Denn: „Wir
haben zu dem Vorhaben,
die Menschen zusammen zu
bringen, keine Alternative.
Ich bin sicher, dass solche
Städtepartnerschaften - ich
hoffe, dass es mehrere ge-
ben wird - das beste Mittel
sind, die deutsch-deutschen
Grenzen zu überwinden“,

sagt er beim Besuch in der
DDR 1985. Doch eine Ent-
scheidung behält sich Erich
Honecker vor: DDR-Partner-
stadt soll nicht das, von La-
fontain gewünschte, grenz-
nahe Halberstadt im Harz
werden. Sondern das 1.000
Kilometer entfernte Eisen-
hüttenstadt. Weil die Stadt in
Brandenburg die sozialisti-
sche Musterstadt schlechthin
ist. Am 25. April 1986 wer-
den die deutsch-deutschen
Verhandlungen erfolgreich
abgeschlossen und beide
Städte einigen sich darauf,
dass im September 1986 eine
Vereinbarung zur Städtepart-
nerschaft unterzeichnet wer-
den soll.

1983: Stern veröffentlicht
Hitlers Tagebücher

Am 25. April 1983 präsen-
tiert der Stern die vermeind-
lichen Tagebücher von Adolf
Hitler. Der Held des Maga-
zins: Der Journalist Gerd
Heidemann. Er habe die
Annalen des Führers auf-
gespürt, an der Echtheit sei
nicht zu zweifeln - so lässt
es die Verlagsführung auf
der Pressekonferenz ver-
lauten. Drei Jahre hat es ge-
dauert, bis Heidemann und
sein Redaktionsleiter Tho-
mas Walde unter dem Code-
Wort „Grünes Gewölbe“ für
200.000 D-Mark das erste
Tagebuch kaufen konnten.
Heidemann hatte einen Tipp
bekommen: Die Tagebücher
sollen im Wrack eines 1945
beim sächsischen Börners-
dorf abgestürzten Flugzeugs
sein. Diesen Hinweis be-
kam er von Konrad Kujau.
Gerd Heidemann, der Kujau
aus seinem privaten Umfeld
kannte, bot ihm bei einem
privaten Gespräch zwei Mil-
lionen an, wenn er die Tage-
bücher besorgen würde. Ku-
jau, so berichtet er später in
Interviews, muss nicht lange
überlegen - und greift selbst
zur Feder. Mit Tinte für 4,25
D-Mark schreibt er Führers
Nachtgedanken in Schul-
hefte aus der DDR. Aus den
ursprünglich 27 Tagebücher,
die Kujau angeblich aufge-
spürt hatte, werden plötzlich
60. Doch irgendwann wach-
sen die Zweifel in der Ver-
lagsleitung und so gibt man
die Hitler-Memoiren an die
Bundesanstalt für Material-
prüfung. Da die Seiten unter
UV-Licht leuchten, stellt sich
schnell heraus: Das ist eine
Fälschung. Denn optische
Aufheller wurden erst nach
dem Zweiten Weltkrieg ver-
wendet. Konrad Kujau und
seine gefälschten Hitler Tage-
bücher gehen als bis dahin
größter Presseskandal in die
Geschichte ein.

1945: Treffen der Alliierten
an der Elbe

Am 25. April 1945 findet
die erste Begegnung US-ame-
rikanischer und sowjetischer
Truppen auf deutschem Bo-
den statt. Das Zusammentref-
fen der Alliierten in Strehla
steht für das kommende Ende
des Zweiten Weltkrieges. Die-
ser historische Moment wird
einen Tag später mit der Ka-
mera festgehalten. US-Solda-
ten und Rotarmisten klettern
auf die Torgauer Elbbrücke
und reichen sich die Hände.
Das Foto geht um die Welt.
Denn das Bild ist ein Symbol
für die Unterwerfung des na-
tionalsozialistischen Deutsch-
lands. Am „Elbe Day“ wird
an dieses Ereignis erinnert.

SCHIFFERSTADT. Der Him-
mel über Schifferstadt und
der Club Ebene Eins sind sich
am Samstagnachmittag offen-
sichtlich einig, was das Thema
Wasser betrifft: Das Konzert
„Wasser-Wunder-Musik“ mit
der Harfenistin Silke Aichhorn
wird von einem kräftigen Re-
genschauer eingeläutet. Davon
lässt sich ein zahlreiches Pub-
likum jedoch nicht abhalten,
dieses außergewöhnliche Mu-
sikerlebnis zu genießen.
Es ist das Thema Wasser, das

zum einen vom Club in Form
einer Verkostung verschiede-
ner europäischer Mineralwas-
ser in der Pause umgesetzt
und zum anderen von Silke
Aichhorn in ihr musikalisches
Programm eingebunden wird.
Silke Aichhorn, die in Lau-
sanne und Köln Harfe stu-
diert hat, ist für ihre Musika-
lität und zugleich lockere und
unterhaltsame Moderation in
ihren Konzerten über Landes-
grenzen hinaus bekannt.
In der Begrüßung sagt Kat-

ja Zakotnik, die das Konzert-
erlebnis konzipiert hat, es
ließe sich über Wasser länger
diskutieren, als ein Nachmit-
tag fassen könne. Ihr eigenes
Wissen über Wasser habe sich
im Vorfeld der Veranstaltung
erheblich vergrößert, nach-
dem ihr die slowenische Ver-
wandtschaft das für den Kon-
zerttag geplante slowenische
Mineralwasser weggetrunken
habe. Sie habe zu einem Was-
ser-Sommelier in der Region
gemusst, um Neues zu besor-
gen und dieser habe ihr dann
umfassende Erkenntnisse über
Wasser beschert.
Dass jedes Wasser eine be-

sondere Quelle hat, ist auch
die Grundlage des ersten Pro-
grammpunktes von Harfe-
nistin Silke Aichhorn. „Vers
la source dans le bois“ des
Komponisten und Harfenisten
Marcel Tournier ist ein perlen-
des Werk, das die Zuhörer so-
fort in den Bann zieht. Diese
„Quelle im Wald“ ist wie ein
musikalisches Bild mehrerer
kleiner und großer Tropfen,
das Silke Aichhorn vortrefflich
zeichnet. Wie sie das auf der
Harfe genau umsetzt, erklärt

sie unmittelbar nach ihrem
Spiel. Sie dreht kurzerhand
ihre Harfe ins Publikum und
gibt ihm einen kurzen, aber
sehr charmanten Einblick in
die Funktionsweise des Instru-
ments. Denn es gilt nicht nur
die vielen Saiten zu bedienen,
sondern auch mehrere Pedale.
Ein weiteres romantisches

Werk folgt mit Michail Glin-
kas „Die Lerche“, einem be-
kannten Bravourstück, das mit
Farben und gesanglichen Li-
nien aufwartet. Die Harfe wird
von Silke Aichhorn gespielt,
als wäre sie ein Teil ihres Kör-
pers. Diese Künstlerin gehört
zu jenen Musikerinnen, die
den Zuhörer fast vergessen
lassen, welches Instrument da
gerade auf der Bühne erklingt,
weil die Musik so wunderbar
getragen ist. Da fällt es leicht,
sich die Lerche dieses Liedes
vorzustellen. Im nächsten Pro-
grammtitel dagegen wird es
obsolet, sich Vogelarten bloß
zu denken, denn eine Am-
sel zwitschert tatsächlich aus
einem von Silke Aichhorn ge-
steuerten Lautsprecher. Das ist
auch so vorgesehen: Die Kom-
position
„Life is flashing before my

eyes and I realize that it all
started with a blackbird“ ist
für Harfe und zugespielte
Klänge angelegt. Der Kompo-
nist Uno Alexander Vesje schuf
hier ein sehr interessantes
Werk, in dem die Amsel, die
auftaucht, während das Leben
vor dem inneren Auge abläuft,
in einen emotionalen Dialog
mit der Harfe tritt. Versöhnend
wirkt im Anschluss eine Be-
arbeitung der Sinfonischen
Dichtung „Die Moldau“ von
Bedrich Smetana. Die belieb-
ten Melodien, normalerweise
durch ein ganzes Orchester
dargeboten, setzen die Harfe-
nistin vor eine große Heraus-
forderung, der sie brillierend
gerecht wird. Die fantastische
musikalische Leistung wird
mit viel Applaus bedacht.
Nach der Pause, in der die

Konzertbesucher das Probier-
angebot der verschiedenen
Mineralwasser sowie Tee und
Kaffee vielfach annehmen,
führt Silke Aichhorn mit „Fire

Dance“ von David Watkins
zum Grundelement Feuer, um
anschließend den Namensge-
ber für das Konzert zu brin-
gen. „Wasser-Wunder-Musik“
ist eine Komposition des in der
Region lebenden Burkhard Eg-
dorf. Der Komponist konnte es
einrichten, bei diesem Konzert
anwesend zu sein und so wird
auch er mit einem warmen Ap-
plaus geehrt. Es folgt das be-

kannte Stück „La Source“ von
Alphonse Hasselmans, danach
wird es mit drei vertonten
Haikus des Komponistinnen-
paares Susan McDonald und
Linda Wood humorvoll auf der
Bühne. In den Haikus, einer
japanischen Gedichtform, geht
es um eine streunende Katze,
um sakrale nächtliche Klänge
und Insekten, die mehr oder
auch weniger gut singen kön-

nen. Silke Aichhorn bedient
hier nun nicht nur die vielen
Saiten der Harfe und all die Pe-
dale, sondern schnalzt, pfeift
und imitiert mittels Stimm-
schlüssel auf einer Harfensaite
eine Katze. Mit „Summertime“
von George Gershwin endet
das Programm, dem nach
nicht abebbendem Applaus
zwei Zugaben folgen.

(Text: Volker Kriegisch)

Wie aus einem Guss
CLUB EBENE EINS Harfenistin Silke Aichhorn spielt das Konzert „Wasser-Wunder-Musik“

Harfenistin Silke Aichhorn bot ein außergewöhnliches Musikerlebnis im Club Ebene Eins. Foto: privat

SCHIFFERSTADT. Bald dehnt
sich die Umgestaltung des
zukünftigen Stadtparks auch
auf die ehemalige Ausseg-
nungshalle aus.
Jetzt liegt die Baugenehmi-

gung für das eingeschossige
Gebäude in Massivbauwei-
se mit Satteldach aus dem
späten 19. Jahrhundert vor.
Aktuell läuft die Ausschrei-
bung für die Sanierung und
die verschiedenen Gewerke
können ihre Angebote ab-
geben.
Das Gebäude wird eine

zentrale Begegnungsstätte
im Stadtpark für etwa 30
bis 50 Personen und soll
zukünftig barrierefrei sein,
so Lea Bannas vom Projekt
Soziale Stadt. Dazu gehört
auch eine öffentliche Toilet-
te mit klappbarem Wickel-
tisch. Eine kleine funktiona-
le Küche mit der Möglichkeit
einer Essensausgabe nach
draußen soll für vielfältige
Nutzungsmöglichkeiten sor-
gen.
Ob unter freiem Himmel

oder im sanierten Gebäude –
Ehrenamtliche, Vereine und
die Stadtverwaltung können
im zukünftigen Stadtpark
Veranstaltungen organisie-
ren, die zentral und für je-
den zugänglich sind. „Wir
möchten den kulturellen

Stellenwert des Gebäudes
erhalten und es gleichzeitig
für Begegnungen nutzbar
machen“, erklärt Bannas.
Bei der Namensgebung für

den zukünftigen Bau wer-
den auch Bürgerinnen und
Bürger einbezogen. Eine On-

line-Umfrage sowie eine Ab-
stimmungs-Box im Rathaus-
Foyer sind für den Sommer
geplant.
In der nächsten Ausgabe

des StadtKuriers sowie in
den Sozialen Medien der
Stadt und der Presse finden

Sie dann alle weiteren Infor-
mationen. Neben den anste-
henden Arbeiten an der ehe-
maligen Aussegnungshalle
werden momentan die neu
angeordneten Grabsteine
im Boden verankert, wei-
tere Wege angelegt und die

Flächen für den Erlebnis-
bereich vorbereitet. Geplant
sind eine Calisthenics-An-
lage, die auch für Rollstuhl-
fahrer nutzbar ist, ein Bar-
fußpfad, ein Wasserbereich
und zwei bodentiefe, barrie-
refreie Trampoline.

Stadtpark: Baugenehmigung für ehemalige
Aussegnungshalle
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Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei:Sammelruf-Nummer4950;Fax-
Nummer 0049 6131 48 68 82 44.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigsha-
fen:Tel.0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Telefon:
116117.WennohneunmittelbareBe-
handlung Lebensgefahr besteht oder
bleibende gesundheitliche Schäden
zu befürchten sind, ist der Rettungs-
dienst unter 112 zu alarmieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefonisch
zu erfragen unter der Rufnummer
0180 5011230.

Apotheke: Welche Apotheke Dienst
hat, kann auf der Website: https://
www.lak-rlp.de/notdienstportal
oder unter folgender Nummer 01805
258825-PLZ abgerufen werden. Der
Notdienst beginnt jeweils um 8.30
Uhr und endet am Folgetag um 8.30
Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Telefon
3119 und Peggy Christmann, Telefon
497011, Silke Fichtenmayer, Telefon
0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst:AmbulanterHospiz-und
Palliativ-Beratungsdienst Südlicher
Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon 457823,
begleitung@hospiz-schifferstadt.de,
www.hospiz-schifferstadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon
959350. – Bürozeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um die
Pflege: Desiree Urban, Telefon 4 58
75 66, Claudia Schöneberger und
Barbara Vonderschmitt, Telefon 4 58
75 65.

Betreuungsverein (Sozialdienst ka-

tholischer Frauen und Männer);
Julia Recberlik, Telefon 49799795,
Simone Schrock Telefon 49799794,
Peter Oestringer, Telefon 49799796,
Schulstr. 16.

Evangelische/Katholische Telefonseel-
sorge: Rund um die Uhr, gebühren-
frei, vertraulich, Telefon 0800 /
1110111 und 0800 / 1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialsta-
tion, Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

Krisentelefon fürpsychischKrankeund
deren Angehörige: 0800/2203300.
Ein(e) fachkundige Gesprächspart-
ner(in) ist damit samstags, sonntags
und feiertags von 8 bis 23 Uhr er-
reichbar, wochentags von 17 bis 23
Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kosten-
los): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbundes
(kostenlos): 0800/ 1110550.

Rotes Kreuz: Krankentransporte:
19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schifferstadt:
Speyerer Straße 13, Telefon 457821
oder 0175 2686041.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (StromversorgungundAb-
wasserbeseitigung): Bei Störungen
außerhalb der normalen Dienstzeit
Telefon 06235 4901-122 anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen außer-
halb der normalen Dienstzeiten Tele-
fon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereitschafts-
dienst ist unter der Telefon-Nummer
957031 zu erreichen.

Lebenshilfe für Menschen mit Be-
hinderung, Ortsvereinigung Speyer-
Schifferstadt e.V., Waldspitzweg 10,
Schifferstadt, Telefon 06235/49760,
Fax 4976100.

Psychologische Beratungsstelle für
Ehe, Familien- und Lebensfragen
Speyer: Telefon 06232/ 620324.
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Donnerstag, 25. April 2024
St. Markus

Wie jetzt an Markus sich das
Wetter hält, so ist es auch oft
im Herbst zur Ernte bestellt.

Geburtstag:
1940

Al Pacino
ist ein US-amerikanischer

Schauspieler (u. a. „Der Pate“
1972, „Serpico“ 1973, „Der

Duft der Frauen“ 1993), Film-
schaffender und Oscar-Preis-

träger.

1927
Albert Uderzo

war ein berühmter französis-
cher Comiczeichner, der Ende
der 1950er zusammen mit

dem Texter René Goscinny die
Comicfiguren „Asterix“ und
„Obelix“ schuf und sich mit
34 Bänden der millionenfach
verkauften Comicserie in die
Herzen von Generationen von
Comicfans weltweit zeichnete.

1874
Guglielmo Marconi

war ein Pionier der drahtlosen
Telekommunikation, Physiker,
Elektroingenieur, Unternehmer
und zusammen mit Ferdinand
Braun Träger des Nobelpreises
für Physik 1909 „als Anerken-
nung ihrer Verdienste um die
Entwicklung der drahtlosen

Telegrafie“.

Todestag:
Sir Carol Reed

war ein britischer Regis-
seur und Produzent der mit
dem Wien-Thriller „Der

dritte Mann“ (1949) einen
Kino-Welterfolg schuf und
für die Musical-Verfilmung
„Oliver“ (1968) mit dem
Oscar für die beste Regie
ausgezeichnet wurde. Er
wurde am 30. Dezember

1906 in London geboren und
starb am 25. April 1976 mit

69 Jahren ebenda.

Sternzeichen:
Stier (21.04. - 20.05.)

KALENDER REZEPT DES TAGES

Bärlauchsuppe

100 g Bärlauch, frischer
5 m.-gr. Kartoffel(n)
1 Zwiebel(n)
1 Liter Gemüsebrühe
50 ml Sahne

Salz und Pfeffer
2 EL Butter

Die Zwiebel schälen und
würfeln, die Kartoffeln schä-
len und in Stücke schneiden.

Die Zwiebel in einer Pfanne
mit der Butter anschwitzen,
bis sie goldgelb ist. Mit der
Brühe aufgießen und Kartof-
feln sowie Bärlauch beifügen,
dabei vier Blätter Bärlauch
für die Garnitur zurückbehal-
ten. Mit Salz und Pfeffer ab-
schmecken und langsam kö-
cheln lassen, bis die Kartoffeln
weich sind.

Heimat sehen. Heimat spüren. Heimat lesen.

Schifferstadter Tagblatt.

Kommunal-Wahl 2024
Reservieren Sie jetzt einen
Anzeigenplatz für Ihre Partei
anzeigen@schifferstadter-tagblatt.de
Telefon 06235/92690

SCHIFFERSTADT. „Wie kann
ich mich fit halten und wer
hilft mir, wenn ich mehr Hilfe
benötige?“ Auf diese Fragen
erhalten die BesucherInnen
beim nächsten Gruppentreffen
der Parkinson-Selbsthilfe eine
Antwort. Sowohl im Rhein-
Pfalz-Kreis als auch in Speyer,
gibt es seit Langem „Pflege-
stützpunkte“ und inzwischen
auch die „Gemeindeschwes-
tern Plus“.
Beide Beratungsangebote

ergänzen sich und arbeiten
Hand in Hand. Beim Gruppen-
treffen am 16.05.24, um 15.00
Uhr in der Gaststätte „Zum
Vogelpark“, Schifferstadt,
Waldfestplatz 2, werden die
Unterstützungsangebote vor-
gestellt und man kann direkt
mit den Gemeindeschwestern
und der Pflegeberaterin ins
Gespräch kommen.
Frau Sabrina Rech und Frau

Heidemarie Gangkofner sind
die „Gemeindeschwestern
Plus“ für den südlichen Rhein-
Pfalz-Kreis und die Stadt Spey-
er. Frau Claudia Schoeneber-
ger berät gemeinsam mit ihren
Kolleginnen Désirée Urban
und Barbara Vonderschmitt
vom „Pflegestützpunkt Schif-
ferstadt“ aus ebenfalls im süd-
lichen Rhein-Pfalz-Kreis. Der
Schwerpunkt der Gemeinde-
schwestern ist die Prävention
für Ältere, mit dem Ziel, Selb-

ständigkeit möglichst lange
zu erhalten und ein unabhän-
giges Leben zu ermöglichen.
Die Pflegestützpunkte beraten
Betroffene und Angehörige,
die Hilfen brauchen und da-
rüber nachdenken, wie man
Sozialleistungen zu deren Fi-
nanzierung beantragen könn-
te. Beide Beratungsmöglich-
keiten sind kostenlos, neutral,
individuell und niedrigschwel-
lig, auch in der eigenen Häus-
lichkeit, erreichbar. Sowohl
Gemeindeschwestern und
Pflegestützpunkte als auch
die Selbsthilfegruppe, wollen
Menschen in ihrem Umfeld
und in ihrer Selbstwirksam-
keit stärken und Einsamkeit
entgegenwirken. Um diese
Ziele zu erreichen, werden in
der Zukunft auch gemeinsame
Veranstaltungen durchgeführt
und Netzwerke ins Leben ge-
rufen.
In einem lockeren Rahmen

bei Kaffee und Kuchen, kön-
nen Parkinson-Betroffene,
Angehörige und alle Besuche-
rInnen, die an dem Thema In-
teresse haben, untereinander
ins Gespräch kommen und
sich informieren.
Ansprechpartner für Rück-

fragen sind über das Parkin-
sontelefon: 0160-99551101
oder den Pflegestützpunkt
Schifferstadt: 06235-4587565,
erreichbar.

Prävention und Unterstützung-
Wie sich Gemeindeschwester Plus
und Pflegestützpunkt ergänzen

Am 16.05.2024, 15.00 Uhr, Gaststätte zum Vogelpark,
Schifferstadt



Donnerstag, 25. April 2024 I Nr. 97 I Schifferstadter Tagblatt

LOKAL 9

Von Inge Schade

SCHIFFERSTADT. „Die Welt
ein bisschen besser machen“
erhoffte sich der BDKJ mit
seiner 72-Stunden-Aktion
„Uns schickt der Himmel“.
Der Gruppe „Schifferstadter
Minis & Friends jedenfalls ist
es hervorragend gelungen, ihr
Projekt in der Kita St. Jakobus
in dieser Zeit umzusetzen.
„Es ist fast geschafft“, hob
Pfarrer Stefan Mühl bereits
im Sonntagsgottesdienst in
St. Jakobus hervor, an dem
die Gruppe teilgenommen
und mitgestaltet hatte. Dazu
passte auch das Sonntags-
evangelium des guten Hirten.
„Wie der Hirte sich um

seine Schafe kümmert, so
braucht es auch heute Men-
schen, die sich um andere

Menschen und um die Schöp-
fung, die Natur kümmern, die
mit gutem Beispiel vorange-
hen und für andere da sind.
Es braucht Menschen, die
nicht nur reden, sondern eine
ganze Menge bewegen – und
das sogar in nur 72 Stunden!
Ihr seid solche Menschen, Ihr
habt gezeigt, dass Ihr Euch
kümmert,“ wandte er sich an
die Kinder und Jugendlichen.
Stellvertretend für die Gruppe
schilderten Elena Krohn, Cla-
ra Price, Emilia Sonntag und
Alessia Zandegiacomo den
Gottesdienstbesucherinnen
und -besuchern, welche Auf-
gaben sie in der Kita zu erfül-
len und wie sie es bewältigt
hatten, was mit einem großen
Applaus honoriert wurde.
„Ihr habt Euch eingesetzt,
und so neue Lebensräume für
die Kinder in der Kita, aber
auch für Tiere und Pflanzen
geschaffen. Dafür sei Euch
ein großes Dankeschön ge-
sagt. Es stimmt, was der Ti-
tel der 72-Stunden-Aktion ist:
„Euch schickt der Himmel!“,
meinte der Pfarrer.
Überzeugen konnte man

sich am Nachmittag bei ei-
nem Fest in der Kita, bei dem
auch die „Abnahme des Pro-
jektes“ durch Philipp Kapp
vom Regionalverband BDKJ
Region Vorderpfalz stattfand
und dies mit einer Urkunde
an das Orga-Team bestätigte.
Denn die zu bearbeitenden
Teilabschnitte des Außenge-
ländes waren nicht mehr wie-
derzuerkennen.
Dieser Meinung war auch

Pfarrer Stefan Mühl bei der
Eröffnung des Festes. Seine
Dankadresse richtete er an
die beteiligten Kinder und
Jugendlichen, den Eltern für
ihre tolle Unterstützung, dem
Küchenteam und der Kita,
für die es schon eine Heraus-
forderung gewesen sei, solch
eine große Gruppe in der Ein-
richtung zu haben.
Stellvertretend für alle be-

dankte er sich namentlich
bei Kita-Leiterin Tina Schar-
fenberger, der ehemaligen
Erzieherin Gertrud Imo, die

mit den Kindern unzähli-
ge Wimpel für das Fest und
die Projekte genäht hat, bei
Hausmeister Michael Gabel
und dem Organisationsteam
Katharina Hoffmann und Si-
mon Huber, David Mainitz,
das bei der Aktion ergänzt
wurde durch Ida Betsch, Da-
vid Huber und Jacob Mainitz.
„Ich bin überwältigt von

dieser Aktion und über das,
was während dieser Aktion
gearbeitet wurde. Die Ver-
antwortlichen haben die

Kids mitgerissen und moti-
viert, Euch hat alle wirklich
der Himmel geschickt“, hob
Tina Scharfenberger in ihren
Dankesworten hervor. „Wir
haben festgestellt, dass diese
Aktion die Kita, die Kirchen-
gemeinde und die Pfarrei nä-
her zusammen gebracht hat,
denn wir durften während
des Wochenendes eine schö-
ne Gemeinschaft erleben“, so
ihr Fazit.
Auch die 1. Beigeordnete

Ulla Behrendt-Roden, die in

Vertretung der zu diesem Zeit-
punkt in der Partnerstadt Lö-
bejün weilenden Bürgermeis-
terin, gekommen war, zeigte
sich begeistert über die Leis-
tung der Kinder und Jugend-
lichen. „Diese Aktion zeigt,
wie viel man gemeinsam er-
reichen kann und zu was die
Jugend fähig ist“, sagte sie
voll des Lobes.
Anschließend wurde trotz

des Regenwetters zünftig wei-
tergefeiert und auch das Spiel-
stationen-Angebot genutzt.

72 Stunden-Aktion: Erfolg auf ganzer Linie
DIE WELT BESSER MACHEN Neue Lebensräume für Kinder, Tiere und Pflanzen geschaffen

Der Eingangsbereich wurde zu einem teils „essbaren” Vorgarten, versehen mit Erd-, Johannis-, Sta-
chel- und Heidelbeerpflanzen.

Gleich drei Bohnen-Tipis kamen zustande, die Bohnen dazu wurden am Sonntagnachmittag eingesät.

V.r.n.l.: Alessia Zandegiacomo, Clara Price, Emilia Sonntag und Elena Krohn mit Pfarrer Stefan Mühl,
die auch am Sonntagnachmittag berichteten, welche Aufgaben sie in der Kita zu erfüllen und wie sie
es bewältigt hatten, daneben Kita-Leiterin Tina Scharfenberger und Erzieher Steve Krüger.

Jede Menge Kies wurde an der Schaukel und an der Rutschbahn als Fallschutz verteilt.

Die 1. Beigeordnete Ulla Behrendt-Roden lobte nicht nur die Leistung der Gruppe, sondern brachte
auch Kuchen mit.

Ein schöner Picknickbereich lädt nun zum Verweilen ein.

Das Kräuterbeet wurde zu einem Hochbeet umgestaltet. Fotos: ise

Ihr seid solche Men-
schen, Ihr habt gezeigt,
dass Ihr Euch
kümmert.
Pfarrer Stefan Mühl

Ich bin überwältigt
von dieser Aktion und
über das, was während
dieser Aktion gearbeitet
wurde.
Tina Scharfenberger



Donnerstag, 25. April 2024 I Nr. 97 I Schifferstadter Tagblatt

LOKAL 10

ROMAN

D
on

na
Le

on
,G

eh
ei

m
e

Q
ue

lle
n

A
us

de
m

A
m

er
ik

an
is

ch
en

vo
n

W
er

ne
rS

ch
m

it
z

©
20

20
by

D
io

ge
ne

sV
er

la
g

A
G

Zü
ri

ch

Fortsetzung folgt

Folge 88

Signorina Elettras Nachfor-
schungen zufolge hatte Spat-
tuto eine reine Weste, was
den Kreis der Verdächtigen
praktisch auf die Inhaber der
Firmen eingrenzte, auf deren
Grundstücken die Sensoren
installiert waren.

»Hätte Fadaltos Beweisma-
terial Sie ins Gefängnis brin-
gen können?«, fragte Brunet-
ti. »Waren das die ›Schwierig-
keiten‹, die Sie befürchtet ha-
ben?«

»Also bitte, Commissario«,
sagte Veltrini herablassend.
»Wann gehen Leute wie ich
ins Gefängnis?«

»Kommt drauf an, was sie
getan haben.«

»Ein Umweltverbrechen«,
sagte Veltrini und schnippte
gleichgültig mit den Fingern.
»Mehr hätte man mir nicht
vorgeworfen.«

»Immerhin ein Verbre-
chen«, sagte Brunetti unbe-
haglich, weil ihm die Kontrol-
le über das Gespräch entglitt.

»Und was für eine Stra-
fe hätte mich erwartet? Für
die Verunreinigung eines
Flusses? Zehntausend Eu-
ro? Zwanzig? Hundert?« Er
schnaubte verächtlich über
die Belanglosigkeit solcher
Beträge. »Und die Strafe? Ein
Jahr? Zwei? Drei? Ich brau-
che Sie nicht daran zu erin-
nern, Commissario, dass nie-
mand, der eine so kurze Stra-
fe erhält, ins Gefängnis wan-
dert: Die sind schon randvoll
mit Drogendealern. Leute wie
ich – und wenn Sie erlauben:
Leute wie wir – gehen nie-
mals ins Gefängnis. Wir be-
kommen Hausarrest und ei-
ne Geldstrafe, und damit hat

sich der Fall.«
Veltrini legte eine Pause

ein – falls Brunetti etwas da-
zu bemerken wollte –, aber
was hätte er schon sagen sol-
len: Der Mann hatte ja recht.

Veltrini richtete sich auf
und fragte: »Wollen wir auf
das zurückkommen, was
jetzt zu tun ist?«

Brunetti nickte. Und war-
tete.

»Wie gesagt, ich gebe Ih-
nen den Namen der Person,
die Fadalto getötet hat, und
genügend Material für ei-
ne Verurteilung.« Er wartete
vergeblich auf eine Reaktion.
»Dafür geben Sie mir die Pro-
be, also den Sensor mit der
korrekten Identifikations-
nummer, einschließlich der
Transportbox. Und den Ana-
lysebericht.« Er sah Brunet-
ti forschend ins Gesicht; Bru-
netti hatte den Eindruck, der
Mann hoffe herauszufinden,
ob und wie viel mehr er noch
verlangen könne.

Als Nächstes, dachte Bru-
netti, wird er die Rückgabe

des Geldes einfordern, denn
Geld lag doch alldem zugrun-
de. Warum sonst hatte Veltri-
ni getan, was er getan hatte,
und zugelassen, was er zuge-
lassen hatte?

In seine Überlegungen
drang Veltrinis Stimme:
»Und dann ist da das Geld.
Sie wissen als Einziger, wo
es sich jetzt befindet. Fadalto
hatte mir erzählt, er brauche
es für den Klinikaufenthalt
seiner Frau.«

Brunetti presste die Fersen
in den Boden, er wollte Veltri-
ni dazu zwingen, wenigstens
ein einziges Mal Klartext zu
reden. »Das wollen Sie auch
zurück?«, fragte er ruhig.

Nach längerem Nachden-
ken erklärte Veltrini: »Nein,
das will ich nicht. Natürlich
hätte ich es gern, aber das
wäre dann doch zu viel ver-
langt, das fände ich irgend-
wie nicht …« Er suchte nach
dem richtigen Wort und
fand es: »… korrekt.« Als kä-
men ihm Zweifel, ob dies tat-
sächlich das richtige Wort

sei, überlegte er eine Weile,
schien dann aber zufrieden.
Er sagte abschließend: »Ich
habe um den Sensor und den
Laborbericht gebeten. Das
genügt.«

Brunetti würde auf dem
Geld sitzenbleiben, erkann-
te er. Schlimmer, er würde er-
klären müssen, wie er daran-
gekommen war. Und dann:
Was sollte er damit machen?
Seit Jahren las er von unge-
heuren Summen, die bei der
Festnahme von Mafiabos-
sen beschlagnahmt wurden,
aber nie ein Wort davon, was
genau mit diesen Geldern ge-
schah. Vermutlich gingen sie
in die Staatskasse. Und dann?

»Commissario?«, frag-
te Veltrini. Brunetti hob auf-
munternd das Kinn. »Ja?«

»Ich dachte schon, Sie hät-
ten mir nicht zugehört«, sagte
Veltrini leicht gekränkt.

»Nein, nein«, versicherte
Brunetti. »Ich verstehe nur
nicht, was Sie dazu bewegt
hat.«

»Das Geld natürlich«, sag-

te Veltrini mit einem verwirr-
ten Lächeln, als verstünde
sich das von selbst.

»Nein, das meine ich
nicht«, erklärte Brunetti
wahrheitsgemäß. »Ich verste-
he nicht, wie Sie, als Wissen-
schaftler, dabei mitmachen
konnten. Wenn Sie ein Buch-
halter wären, könnte ich das
verstehen … oder ein Bankan-
gestellter«, fiel ihm noch ein.
»Dann wäre es nachvollzieh-
bar, weil Sie vermutlich gar
nicht wüssten, was für Kon-
sequenzen Ihr Handeln hat.«

»Aber ich bin Wissen-
schaftler«, antwortete Veltri-
ni.

Brunetti schüttelte den
Kopf, als versuche er, ein un-
angenehmes Geräusch loszu-
werden. »Und doch haben Sie
es zugelassen. Ja, soweit ich
weiß, haben Sie es in Gang
gebracht.«

»Eher könnte man sagen,
ich habe es geerbt, Dottore.«

»Wie das?«

Wiener Würstchen zum Mittagessen
Im Mannheimer Kongresszentrum treffen sich die Aktionäre zur Hauptversammlung von BASF

MANNHEIM. Das Congress
Center Rosengarten bietet mit
seinen 44 Sälen auf 22.000
Quadratmeter Fläche Platz
für 9000 Teilnehmer von Ta-
gungen und Kongressen. An-
fang April tagte dort der Kar-
diologenkongress. Am 13.
Mai finden die Mannheimer
Nieren-, Rheuma und Hoch-
drucktage statt. Für 25. April
hat die BASF SE ihre Aktionä-
re zur ordentlichen Mitglie-
derversammlung in das am
Mannheimer Wasserturm ge-
legene Kongresszentrum ein-
geladen.
Die Anteilseigner werden

über den Jahresabschluss der
BASF SE sowie den Konzern-
abschluss der BASF-Gruppe
für das Geschäftsjahr 2023 in-
formiert. Vorstand und Auf-
sichtsrat wollen der Haupt-
versammlung eine Dividende
von 3,40 Euro je Aktie zur Be-
schlussfassung vorschlagen.
Nach den Worten von Unter-
nehmenssprecher Jan Hemp-
ker wird mit einer vergleich-
baren Teilnehmerzahl wie im
vergangenen Jahr gerechnet,
als in Präsenz rund 5000 Ak-
tionärinnen und Aktionäre
sowie Aktionärsvertreter im
Rosengarten vor Ort waren.
Etwa 2000 Aktionärinnen und
Aktionäre werden die Haupt-
versammlung über den On-
line-Service verfolgt haben.

Terminabstimmung läuft
schon Jahre im Voraus

Die Terminabstimmung für
die BASF-Hauptversammlung
läuft bereits Jahre im Voraus.
„Die konkrete Planung für die
diesjährige Hauptversamm-
lung hat schon während des
Aufbaus der letzten begon-
nen“, sagt Hempker. Eigene
Mitarbeiter eingerechnet und
inklusive der externen Gewer-
ke, die die Mannheimer Kon-
gress GmbH (m:con) bestellt,
sind unter Berücksichtigung
von Schichtwechseln am

Hauptversammlungstag etwa
200 Personen im Einsatz.
Vonseiten der BASF stehen

rund 40 Mitarbeiter für die
Beantwortung der Fragen von
Aktionärinnen und Aktionä-
ren bereit. Auch vom Event-
Management, der Veranstal-
tungstechnik, der Rechtsab-
teilung, der Kommunikation
und der Ambulanz des Unter-
nehmens sind Beschäftigte

vor Ort. Ebenso Auszubilden-
de und Mitarbeiter, die in
einer Ausstellung aktuelle
Themen der BASF präsentie-
ren.
Auf die Frage nach den Si-

cherheitsvorkehrungen nennt
der Unternehmenssprecher
als ein konkretes Beispiel die
Einlasskontrolle am Eingang
zum Rosengarten. Darüber
hinaus würden die Maßnah-

men getroffen, die für Veran-
staltungen dieser Art üblich
sind.
Abgestimmt werden muss

auch das Catering. Essen und
Getränke für mehr als 5000
Menschen werden in den Fo-
yers bereitgestellt. Den Aktio-
närinnen und Aktionäre ste-
hen durchgehend Mineral-
wasser, Softdrinks, Kaffee
und Tee zur Verfügung. Mor-

gens werden Brezeln gereicht.
Zum Mittagessen gibt es Wie-
ner Würstchen. Dazu werden
8400 Würstchenpaare mit
Brötchen und Senf bereitge-
stellt. Außerdem gibt es vege-
tarischen Kartoffelsalat. Am
Nachmittag wird Kuchen an-
geboten.
Um nicht direkt mit dem

eigenen Auto in die Mannhei-
mer Innenstadt fahren zu

müssen, stellt die BASF einen
Bustransfer bereit: Am Tag
der Hauptversammlung ver-
kehren ab 7.30 Uhr kosten-
freie Pendelbusse sowohl
vom Parkplatz Z 215 (Einfahrt
über Anilinstraße, Bushalte-
stelle Carl-Bosch-Straße) in
Ludwigshafen zum Rosengar-
ten als auch vom Hauptbahn-
hof Mannheim zum Rosen-
garten.

Von Heike Warlich

Die Anteilseigner werden am 25.April über den Jahresabschluss der BASF SE sowie den Konzernabschluss der BASF-Gruppe für das Geschäftsjahr 2023 informiert. Foto: dpa (Archiv)

Mann schlägt
und würgt Frau
EDENKOBEN (red). Bei einem

Streit hat ein Mann seine Le-
bensgefährtin in einer Woh-
nung in Edenkoben gewürgt
und mit dem Kopf gegen die
Wand geschlagen. Wie die
Polizei berichtet, dürften Mei-
nungsverschiedenheiten und
Eifersucht Ursache für den
Streit gewesen sein. Die Beam-
ten mussten anrücken und den
Streit schlichten. Dem Aggres-
sor wurde ein Platzverweis er-
teilt und eine Verfügung aus-
gehändigt, wonach er seine
Partnerin für mehrere Tage
nicht kontaktieren darf. Gegen
ihn wurde außerdem ein Er-
mittlungsverfahren eingeleitet.
Die Polizei appelliert in die-

sem Zusammenhang an Opfer
und Zeugen: Gewalt in Bezie-
hungen sollte nicht privat blei-
ben – auch und gerade weil es
für viele noch ein Tabu ist, da-
rüber zu sprechen. Wer Bezie-
hungsgewalt erlebt, kann sich
an jede Polizeidienststelle
wenden – sie bieten in Zusam-
menarbeit mit der Interven-
tionsstelle eine Beratung an.

Weiteres Urteil
nach Mord am
Willersinnweiher
FRANKENTHAL/LUDWIGSHA-

FEN (dpa). Mehr als vier Jahre
nach dem Tod einer 17-Jähri-
gen an einem Weiher in Lud-
wigshafen ist erneut ein Urteil
gegen den Täter verhängt
worden. Das Landgericht
Frankenthal verurteilte den
heute 21-Jährigen am Montag
unter Ausschluss der Öffent-
lichkeit zu einer Jugendstrafe
von insgesamt zehn Jahren,
wie das Gericht mitteilte. Es
befand ihn des Mordes in Tat-
einheit mit Vergewaltigung
mit Todesfolge und wegen se-
xuellen Missbrauchs von Kin-
dern in drei Fällen für schul-
dig und ordnete darüber hi-
naus den Vorbehalt einer Si-
cherungsverwahrung an. Das
heißt, dass er nach Verbüßung
der Haft in einer sozialthera-
peutischen Einrichtung nicht
automatisch freikommt.

Freispruch im Fall einer
weiteren Vergewaltigung

Der junge Mann war bereits
2022 wegen Mordes, Verge-
waltigung mit Todesfolge so-
wie sexuellen Missbrauchs
von Kindern in drei Fällen zu
zehn Jahren Jugendstrafe ver-
urteilt worden. Bei einer ihm
zusätzlich vorgeworfenen Ver-
gewaltigung sprach das Land-
gericht ihn frei. Die von der
Staatsanwaltschaft beantragte
Sicherungsverwahrung lehnte
es damals ab.
Die Staatsanwaltschaft und

der Angeklagte hatten Revi-
sion gegen das Urteil einge-
legt. Der Bundesgerichtshof
(BGH) hob es zum Teil auf:
Während das Urteil wegen
Mordes, Vergewaltigung mit
Todesfolge und sexuellen
Missbrauchs von Kindern in
drei Fällen rechtskräftig ist,
musste über den Vorwurf der
weiteren Vergewaltigung und
eine mögliche Sicherungsver-
wahrung neu entschieden
werden. Das ist nun gesche-
hen. Im Fall der weiteren Ver-
gewaltigung gab es erneut
einen Freispruch, der Vorbe-
halt der Sicherungsverwah-
rung wurde diesmal angeord-
net. Aus Jugendschutzgrün-
den war der Prozess nicht öf-
fentlich.
Dem Urteil des Landgerichts

von 2022 zufolge hatte der
Mann als 17-Jähriger im März
2020 ein 17-jähriges Mädchen
am Willersinnweiher in Lud-
wigshafen vergewaltigt und
erwürgt. Zudem hatte er als
16-Jähriger Sexualverkehr mit
zwei 13-jährigen Mädchen.
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^ = Spielfilm
A = s/w
J = Untertitel
B = High Definition
I = Stereo
G= Zweikanal
C = Dolby
+ = Aktuelle Ergänzungen

NDR PHOENIX ARTE EUROSP.1 RTL2 MDR

WDR BAYERN 3SAT Sport1 KABEL1 VOX KIKA

ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 SWR RP HR
5.30 Giraffe & Co. 6.20 Rote Rosen 7.10
Mission Terra 7.55 Maintower 8.20
hessenschau 8.50 Die Ratgeber 9.20
Mex 10.05 Gärtnern für jeden 10.35 Mit
dem Postschiff durch die Südsee11.20
Sturm der Liebe 12.10 Gefragt – Gejagt
12.55 Hubert ohne Staller 13.40 Rent-
nercops 14.30 ^ In Berlin wächst kein
Orangenbaum. Kriminalfilm (D 2020)

16.00 B hallo hessen
16.45 hessenschau
17.00 hallo hessen
17.45 hessenschau
18.00 Maintower
18.25 B J Brisant
18.45 J Die Ratgeber
19.15 B alle wetter
19.30 B J hessenschau

20.00 J Tagesschau
20.15 B J AllesWissen Magazin

U.a.: Kommunikation / KI statt
Vokabeln pauken? / Formt
Sprache unser Weltbild?

21.00 J Body Modification: Zwi-
schen Körperkult und Schön-
heitsstreben Dokumentation

21.45 Teure Luxusfakes – So funkti-
oniert das Geschäft der
Fälscher Dokumentation

22.15 hessenschau Magazin
22.30 Bungalow Dokumentation
22.55 J Kampf ums Klima Doku

6.55 Mit dem Elefanten 7.20 Die Biene
Maja 7.45 Sesamstraße 8.05 Mamfie
8.20 Zacki und die Zoobande 8.45 Zigby,
das Zebra 9.05 Molang 9.15 Ene Mene
Bu 9.25 Ich kenne ein Tier 9.35 Kleine
lustige Krabbler 10.10 KiKANiNCHEN
10.15 Der kleine Rabe Socke 11.00 logo!
11.10 Marcus Level 12.30 Garfield
12.55 Die Schlümpfe 13.20 Ach du
heilige Scheibe – Die Abenteuer von
Mimo und Leva 13.30 Die beste Klasse
Deutschlands 2024 – Frühjahr 13.40 Die
Pfefferkörner 14.10 Schloss Einstein –
Erfurt 15.00 Ninja Nanny 15.45 Power
Sisters 16.25 H2O – Abenteuer Meer-
jungfrau 16.50 Zoom – Der weiße Delfin
17.15 Das Dschungelbuch 17.45 Tib und
Tumtum 18.10 Mama Fuchs und Papa
Dachs 18.35 Meine Freundin Conni
18.50 Sandmann 19.00 Arthur und die
Freunde der Tafelrunde 19.25 Löwenzahn

5.30 MoMa 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne. Magazin. U.a.: Kritik an
neuem Tierschutzgesetz: Welche Ände-
rungen sind geplant? 10.30 Notruf
Hafenkante 11.15 SOKO Stuttgart
12.00 heute 12.10 ZDF-Mittagsmaga-
zin 14.00 heute – in Dtl. 14.15 Die
Küchenschlacht 15.00 heute Xpress
15.05 Bares für Rares. Magazin

6.00 Punkt 6. Magazin 7.00 Punkt 7.
Magazin 8.00 Punkt 8. Magazin 9.00
GZSZ 9.30 Unter uns 10.00 Ulrich
Wetzel. Doku-Soap. Der Nächste, bitte!
Patient mit falscher Spritze ausge-
knockt! 11.00 Barbara Salesch. Doku-
Soap 12.00 Punkt 12. Magazin. Das RTL-
Mittagsjournal. Mod.: Katja Burkard
15.00 Barbara Salesch. Doku-Soap

5.30 Frühstücksfernsehen. Magazin. Zu
Gast: Amir Kassaei, Jan Wittenbrink.
Moderation: Alina Merkau, Matthias
Killing 10.00 Auf Streife. Doku-Soap. Der
nette Mann von nebenan 11.00 Auf
Streife. Doku-Soap 12.00 Auf Streife
13.00 Auf Streife – Die Spezialisten.Doku-
Soap 14.00 Auf Streife – Die Spezialisten
15.00 Auf Streife – Die Spezialisten

5.50 Galileo 6.55 Fresh off the Boat
7.50 The Big Bang Theory 9.10 Brooklyn
Nine-Nine. Der wahre König des 99. / Den
Pilzen immer auf den Sporen / Das ist
eine Hanswurst-Entscheidung / So was
wie ein vaginaler Gandalf / Die Zwei sind
echt furchtbar: groß und hübsch 11.25
The Goldbergs 13.45 Modern Family
15.35 The Big Bang Theory. Comedyserie

5.30 Lebensraum Nordsee 6.00 SWR3
Morningshow – Visual Radio 7.55 Sturm
der Liebe 8.45 In aller Fr. – Die jungen
Ärzte 9.30 Fuchs und Gans 10.20 Panda
& Co. 10.50 Brisant 11.20 Eisenbahn-
Romantik 11.50 Verrückt nach Meer
12.40 ARD-Buffet 13.25 Meister des
Alltags 13.55 Gefragt – Gejagt 14.40
Panda & Co. 15.10 Elefant, Tiger & Co

16.00 B J heute – in Europa
16.10 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute Nachrichten
17.10 B J hallo deutschland
18.00 B J v SOKO Stuttgart

Krimiserie. #MeToo
19.00 B J heute / Wetter
19.25 B J v Notruf Hafenkante

Krimiserie. Gegen alle Regeln

16.00 B Ulrich Wetzel – Das
Strafgericht Doku-Soap

17.00 B Verklag mich doch!
17.30 Unter uns Daily Soap
18.00 B Explosiv – Magazin
18.30 B Exclusiv – Das Star-Mag.
18.45 B RTL Aktuell
19.05 Alles was zählt Daily Soap
19.40 GZSZ Daily Soap

16.00 B Unser Leben, unser Geld
17.00 B J Lebensretter hautnah –

Wenn jede Sekunde zählt
17.30 B J Lebensretter hautnah –

Wenn jede Sekunde zählt
18.00 B J Notruf Reportagereihe
19.00 B J Das Küstenrevier

Krimiserie. Die Schuldenfalle
19.45 B SAT.1: newstime

17.00 B taff Magazin. Rockin’ Singa-
pur (4). Moderation: Annemarie
Carpendale, Christian Düren

18.00 B ProSieben: newstime
18.10 C B J Die Simpsons

Zeichentrickserie
19.05 B Galileo

Magazin. Ein Mensch, eine
Mission: Teuerster Kaffee

16.05 B J Kaffee oder Tee
17.00 B J SWR Aktuell RP
17.05 B J Kaffee oderTeeMagazin

U.a.: So finden Sie Ihr Traum-
Brautkleid / Genießen: Baiser-
herzen mit frischen Früchten

18.00 B J SWR Aktuell RP
18.15 B J Landesschau
19.30 B J SWR Aktuell RP

20.15 B J v Lena Lorenz: Kreuz
und queer Heimatfilm (D/A
2024) Mit Judith Hoersch, Eva
Mattes, Raban Bieling. Regie:
Sebastian Sorger. Bei Lena
Lorenz taucht das Frauenpaar
Alex und Franzi auf. Beide
sind schwanger und wollen
gleichzeitig Mutter werden.

21.45 B J heute journal Wetter.
Moderation: Marietta Slomka

22.15 + B J maybrit illner Russ-
land, China, Spionage – vertritt
die AfD deutsche Interessen?

20.15 B Achtung Verbrechen! Show
Mit UlrichWetzel, Torben Platzer,
Harald Schmidt, Meik Pankonin
Dr., Hans-Jörg Depel, Karl Laist-
ner, Marcel von Zons, Luisa Fran-
zen, Nadine Sommer, Claudia
Bies. Moderation: Dieter Könnes.
Aktuell, relevant und investiga-
tiv: Dieter Könnes führt durch
das neue Präventionsformat.

22.15 B RTL Direkt Nachrichten
22.35 B Bankraub 2.0: Jagd auf

die Automatensprenger
Dokumentation

20.15 B J Das große
Allgemeinwissensquiz Show
Zu Gast: Uwe Ochsenknecht,
Laura Karasek. Moderation: Jörg
Pilawa. Die Kandidaten qualifi-
zieren sich durch ein schnelles
Straßenquiz für die Show. Im
Studio treffen dann alle Heraus-
forderer aufeinander, zu gewin-
nen gibt es am Ende 50.000 Euro.

22.55 B J Genial daneben Show
Zu Gast: Hella von Sinnen,
Wigald Boning, Max Giermann,
Olli Dittrich, Thomas Hermanns

20.15 J v Germany’s nextTopmodel
Show. Schon in der 19. Staffel
sucht die Model-Mama Heidi
Klum nach einer neuen Genera-
tion von Topmodels, die es ihr
gleichtun wollen. Die eigene Kar-
riere begann 1992 übrigens auch
bei einer Castingshow im weite-
ren Sinne im Rahmen der „Gott-
schalk Late Night“. 1997 gelang
ihr dann in den USA der Durch-
bruch als Unterwäsche-Model für
Victoria’s Secret und sie kam auf
das Cover namhafter Magazine.

20.00 B Tagesschau
20.15 B J Zur Sache R-P! Magazin
21.00 J Kühlung für die Erde Doku-

mentationsreihe.Wie bekommen
wir das CO2 aus der Luft?

21.45 B J SWRAktuell RP Magazin
22.00 J WaPo Berlin Krimiserie. Die

Inszenierung eines Lebens / Ver-
raten und verkauft. Noch wäh-
rend Sophie mit ihren Freunden
auf einem Partyschiff feierte, ver-
öffentlichte sie die Fotos der Ver-
anstaltung für ihre Fangemeinde
– danach verliert sich ihre Spur.

23.15 B J Markus Lanz Talkshow
0.30 B heute journal update
0.45 B J v Pumpen Comedyserie
1.30 B J v Frühling: Flüsternde

Geister TV-Melodram (D 2023)
Mit Simone Thomalla, Kristo
Ferkic, Johannes Herrschmann

3.00 B J v Frühling: Lauf weg,
wenn du kannst TV-Melodram
(D 2023) Mit Simone Thomalla

4.30 B Deutschland von oben

0.00 B RTL Nachtjournal
0.25 B RTL Nachtjournal Spezial:

Der NFL-Draft live! Magazin
0.45 B CSI: Miami

Krimiserie. Stutenbisse / Der
Fluch der guten Tat / Die Mutter
der Folter. Mit David Caruso

3.15 B Der Blaulicht-Report
3.50 B CSI: Den Tätern auf der

Spur Duftende Höschen /
Der Wahnsinn des Dr. Jekyll

23.55 B J Genial daneben Show
Zu Gast: Hella von Sinnen,Wi-
gald Boning, Pierre M. Krause,
Lisa Feller, Jürgen von der Lippe

0.55 B J Das großeAllgemein-
wissensquiz Show. Zu Gast: Uwe
Ochsenknecht, Laura Karasek

3.00 B Mein Mann kann Show
Jenny, Sophia und Bianca

3.40 B Mein Mann kann Show
4.20 B Mein Mann kann Show

23.00 B J Beauty and the Nerd
Show. Acht Beautys und
acht Nerds suchen auf Zypern
ihr perfektes Match.

1.10 B J Germany’s next
Top-model Show. Jury:
Heidi Klum, Russell James

3.15 B ProSieben: newstime
3.20 B Horror Tattoos –

Deutschland, wir retten
deine Haut Doku-Soap

23.35 J Kratzer im Lack – Über
die Spaltung der Belegschaft
Dokumentation

0.35 J Report Mainz Magazin
U.a.: Hamas in Deutschland –
Neue Gefahr durch Anschläge?

1.05 B J v Charles –
Schicksalsjahre eines Königs
Dokumentationsreihe

2.25 J Kaffee oder Tee Magazin
4.15 J SWR Landesschau Magazin

7.20 David and Red Clips 7.50 David and
Red in England 8.05 Sozialexperimente
bei Planet Schule 8.25 Gefragt – Gejagt
9.10 Servicezeit 9.40 Aktuelle Stunde
10.25 Lokalzeit 10.55 Planet Wissen
11.55 Das Waisenhaus für wilde Tiere
12.45 aktuell 13.00 Giraffe & Co. 13.50
Panda & Co. 14.20 IAF – Die jungen
Ärzte 16.00 aktuell 16.15 Hier und
heute 18.00 aktuell / Lokalzeit 18.15
Servicezeit 18.45 Aktuelle Stunde 19.30
Lokalzeit 20.00 Tagess. 20.15 Quarks
21.00 Die Ernährungs-Docs 21.45 aktuell
22.15 Frau tv 22.45 Vom Glück zu
tanzen 23.25 Haus Kummerveldt 1.35
Erlebnisreisen 2.00 Lokalzeit aus Köln

9.10 Dahoam is Dahoam 10.10 Elefant,
Tiger & Co. 11.00 Panda, Gorilla & Co.
11.50 Letzte Hoffnung Hamsterinsel
12.35 Gefragt – Gejagt 13.20 Quizdu-
ell – Olymp 14.10 aktiv und gesund
14.40 Am Kap der wilden Tiere 15.30
Schnittgut 16.00 BR24 16.15 Wir in
Bayern 17.30 Abendschau – Der Süden
18.00 Abendschau – Das bewegt Bayern
heute. Magazin 18.30 BR24 19.00
mehr/wert 19.30 Dahoam 20.00 Tagess.
20.15 quer. Magazin. ... durch die
Woche. U.a.: Wird das Wasser knapp?
21.00 Django Asül – Live auf der
Bühne! 21.45 BR24 22.00 Ringlstetter
22.45 Capriccio 23.15 Friedefeld

9.05 Kulturzeit 9.45 nano 10.25 Island
extrem 11.10 Inas Reisen 11.55 Vom
Niemandsland zum Grünen Band 12.20
Servicezeit 12.50 Unkraut 13.20
Frösche – Schätze des Regenwaldes
14.05 Koala, Wombat & Co. – Leben
nach dem Buschfeuer 14.50 Naturpara-
diese am Äquator 18.30 nano 19.00
heute 19.20 Kulturzeit 20.00 Tagess.
20.15 Echtes Fleisch ohne Tier – Die
Zukunft schmeckt anders 21.00 scobel
22.00 ZIB 2 22.25 auslandsjournal extra
22.55 Almen in Gefahr 23.40 Mein Los
Angeles 0.10 10vor10 0.40 Maischber-
ger 1.55 Rosen – Blühende Leidenschaft:
Zwischen Profizucht und Liebhabergarten

5.00 Sport-Clips 6.00 Teleshopping 16.00
MediaMarktSaturn Shopping-Show.
Werbesendung 16.30 Die Drei vom
Pfandhaus. Doku-Soap. Kommunisten-
karre /Wer zu spät kommt /Verschlumpft
nochmal / Höllengefährt 18.30 Ameri-
can Pickers – Die Trödelsammler. Doku-
Soap. Pams Labyrinth. Die Kiste mit den
Schätzen, die die Jungs in Europa
gesammelt haben, ist in den USA ange-
kommen. 19.30Madhouse – Die Sport1-
Darts-Show 20.00 Darts: Premier League.
13. Abend. Aus Liverpool (GB). Modera-
tion: Katharina Kleinfeldt 23.45 Poker:
World Series. WSOP Paradise (8) 0.45
Inside eSports & Gaming. Magazin

5.50 Navy CIS: New Orleans. Krimiserie.
Geld und Gift / Monolith / Das Wespen-
nest / Das Schiff der Verdammten / Das
Schiff der Verdammten 10.10 Elemen-
tary. Krimiserie. Das Skelett meiner Frau /
Ausgrabungen / Ein hoher Preis / Das
Herz blutete blau / Der letzte Anruf. Mit
Jonny Lee Miller 14.55 Castle. Serie
15.50 newstime 16.00 Castle. Krimise-
rie. Reich und tot. Mit Nathan Fillion
16.55 Abenteuer Leben täglich 17.55
Mein Lokal, Dein Lokal 18.55 Achtung
Kontrolle! 20.15 Achtung Abzocke –
Betrügern auf der Spur 22.20 K1
Magazin 23.20 Die größten Geheim-
nisse der 80er 1.20 newstime

5.15 CSI: NY 7.35 CSI: Den Tätern auf
der Spur 11.10 CSI: Miami. Krimiserie
13.55 nachrichten 14.00 Guidos Deko
Queen. Doku-Soap 15.00 Shopping
Queen. Doku-Soap 16.00 Die Dekopro-
fis – Die schönste Idee für jedes Budget.
Doku-Soap. Mit Thomas Klotz 17.00
Zwischen Tüll und Tränen 18.00 First
Dates – Ein Tisch für zwei. Doku-Soap.
Moderation: Roland Trettl 19.00 Das
perfekte Dinner 20.15 ^ Die Mumie:
das Grabmal des Drachenkaisers. Fanta-
syfilm (USA/D/CHN/CDN 2008) Mit
Brendan Fraser 22.30 ^ Speed. Action-
film (USA 1994) 0.50 nachrichten 1.10
Medical Detectives. Dokureihe

10.00 S-H Magazin 10.30 buten un
binnen 11.00 Hallo Niedersachsen
11.30 Lebensretter im Helikopter –
Unterwegs mit „Christoph 42“ 12.00
Brisant 12.25 In aller Fr. 13.10 In aller Fr.
– Die jungen Ärzte 14.00 Info 14.10
Tierärztin Dr. Mertens 15.00 Die Stadt-
bildretter von Hamburg 16.00 Info
16.15 Unterwegs auf der Luftlinie
17.00 Info 17.10 Leopard & Co. 18.00
Regional 18.15 Der Landbäcker 18.45
DAS! 19.30 Regional 20.00 Tagess.
20.15 Die Kapverden – Sound der Sehn-
sucht 21.00 La Gomera – wild, grün,
kanarisch 21.45 Info 22.00 Morden im
Norden 23.35 Großstadtrevier

5.30Morgenmagazin 8.30 vor ort 17.30
der tag 18.00 Was der Ukraine Mut
macht – Von Helden und Hoffnungsträ-
gern 18.30 Mensch, Europa! 19.15
Mensch Pistorius! Zwischen Krieg und
Frieden 20.00 Tagesschau 20.15
Gekaufte Politik – Europa in der Korrup-
tionskrise. Dokumentarfilm (D 2023)
Regie: Helmar Büchel. 2022 erschüttert
ein Korruptionsskandal das EU-Parla-
ment. Ausgerechnet dessen Vizepräsi-
dentin steht im Zentrum der Vorwürfe.
21.45 runde 22.30 42 – Die Antwort
auf fast alles 23.00 der tag 0.00 runde
0.45 Gekaufte Politik – Europa in der
Korruptionskrise. Dokufilm (D 2023)

7.25 Stadt Land Kunst 9.00 StilleWasser
sind tief 12.10 Hoffnung für Italiens
Suchtkranke (7/15) 12.40 Stadt Land
Kunst 14.15 Ein Fall für Conti – Spieler.
TV-Thriller (D 2023) 16.05 Der unsicht-
bare Puma – Ein Besucher in Frankreichs
Wäldern?. Dokumentation 16.55 Wilder
Oman: Wölfe und Buckelwale (2/2)
Dokumentation 17.50 Gute Nachrichten
vom Planeten (7/10) Dokureihe 18.35
Unsere Erde, der mysteriöse Planet (4/5)
19.20 Arte Journal 19.40 Aufbruch zum
Mars 20.15 Das Tier im Menschen.
Dokufilm (AUS 2020) Regie: Anja Taylor
21.45 Lauchhammer – Tod in der
Lausitz 2.20 ^ 1986. Drama (D/BRS 19)

8.30 Snooker: WM 10.30 The Power of
the Olympics 11.00 Radsport: Tour de
Romandie 12.00 Motorsport: FIA-Lang-
strecken-WM 13.00 Snooker: WM. 1.
Runde. Aus Sheffield (GB) 14.00
Snooker: WM. 1. Runde. Aus Sheffield
(GB) 17.00 Spirit of Yachting – Das
Segelmagazin 17.30 Radsport: Türkei-
Rundfahrt 19.00 Radsport: Tour de
Romandie 19.45 Snooker: WM. 1.
Runde. Aus Sheffield (GB). Der Snooker-
Weltverband WPBSA veranstaltet jähr-
lich die Snookerweltmeisterschaft. Die
erste Austragung war 1927. 23.00
Radsport: Tour de Romandie. 2. Etappe
0.30 Radsport: Türkei-Rundfahrt

5.10 Der Trödeltrupp 10.05 Die Schnäpp-
chenhäuser – Der Traum vom Eigenheim
12.55 Die Schnäppchenhäuser – Jeder
Cent zählt (4) 13.55 Von Hecke zu
Hecke – Bunte Beetgeschichten 16.05
Hartz und herzlich – Tag für Tag Benz-
Baracken 18.05 Köln 50667. Doku-Soap
19.05 Berlin – Tag & Nacht. Doku-Soap
20.15 Genial daneben. Show.Was ist die
„Schnittenheizung“? 21.15 Genial
witzig – Das große Witze-Battle (1)
Show 22.20 NightWash (5) Show 23.20
Genial daneben. Show. Was ist die
„Schnittenheizung“? 0.20 Die Geissens
1.20 Davina & Shania – We Love
Monaco. Doku-Soap 2.05 Der Trödeltrupp

8.55 In aller Freundschaft – Die jungen
Ärzte 9.45 Quizduell – Olymp 10.35
Elefant & Co. 10.58 aktuell 11.00 In aller
Fr. 12.30 Krauses Kur. TV-Komödie (D
2009) 14.00 MDR um 2 14.25 Elefant &
Co. 15.15 Gefragt – Gejagt 16.00 um 4
17.45 aktuell 18.05Wetter 18.10 Brisant
18.54 Sandmann 19.00 Regional 19.30
aktuell 19.50 Unsere Mannschaft ’74
20.15 Lebensretter inside (3) 21.00 Visite
21.45 aktuell 22.10 artour – Das Kultur-
magazin desMDR 22.40Was reizt uns am
Extremen? fragt Mathias Mester 23.10
Tom Pauls – Im Rückblick folgerichtig
23.40 Zwischen Zeiten und Welten –
Eine Klangreise durch Rumänien

5.30 MoMa 9.00 Tagess. 9.05 Hubert
und Staller 9.55 Tagesschau 10.00
Meister desAlltags 10.30Wer weiß denn
sowas? 11.15 ARD-Buffet. U.a.: Rezepte:
Lachs mit Parmesanspinat / Erdbeer-
Creme von Christian Henze 12.00
Tagess. 12.10 ZDF-Mittagsmagazin
14.00 Tagess. 14.10 Rote Rosen 15.00
Tagess. 15.10 Sturm der Liebe. Telenovela

16.00 B J Tagesschau
16.10 B J Frag mich was

Leichteres! Show
17.00 B J Tagesschau
17.15 B J Brisant Magazin
18.00 B J Wer weiß denn sowas?
18.50 B J v Die jungenÄrzte
19.45 B J v Wissen vor acht
19.50 B J Wetter / Wirtschaft

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Der Amsterdam-

Krimi: Blutige Diamanten
TV-Kriminalfilm (D 2024) Mit
Hannes Jaenicke, Fedja van
Huêt, Birgit Welink. Regie:
Almut Getto. Alex Pollack gerät
in Amsterdam unter Mordver-
dacht und muss untertauchen.

21.45 + B J Monitor Magazin.
U.a.: Putins Aufbauhelfer:
Deutsche Firmen in Russland

22.15 B J Tagesthemen
22.50 B J extra 3 Magazin

23.35 B J Reschke Fernsehen
Show. Moderation: Anja Reschke

0.05 B J Tagesschau
0.15 B J v Der Amsterdam-

Krimi: Blutige Diamanten TV-
Kriminalfilm (D 2024) Mit Han-
nes Jaenicke, Fedja van Huêt

1.45 B Tagesschau
1.50 B J Irene Huss, Kripo Göte-

borg: Tödliches Netz Kriminal-
film (S 2011) Mit Angela Kovacs

23.40 J Ins Land der geraubten
Menschen – Italiens Entfüh-
rungsindustrie Dokumentation

0.35 ^ J v In Berlin wächst kein
Orangenbaum Kriminalfilm (D
2020) Mit Kida Khodr Ramadan

2.05 B v Irgendwas mit Medien
2.30 Bilder aus Hessen Magazin
2.40 J Body Modification: Zwi-

schen Körperkult und Schön-
heitsstreben Dokumentation

Wissen was läuft!
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Mondphasen Aussichten für Schifferstadt
Fr
15° 20° 22° 21°

2° 5° 9° 8°

Sa So Mo
Biowetter

Wetter Deutschland

Wetter weltweit

Pegelstände (gestern 5:00 Uhr)

Wind aus Südwest

9
km/h

Grünstadt

Hamburg

10°

8°

Magdeburg

Berlin

Leipzig

Dublin London

Paris

Lissabon Madrid

Tunis

Rom

Wien

Warschau

Berlin

Oslo

Reykjavik

Moskau

Bukarest

Athen
Ankara

Kairo

Dresden

Köln

Frankfurt

Nürnberg

München

Frankenthal

Rhein

Rhein

Neckar

Mannheim
LudwigshafenBad Dürkheim

Mutterstadt

SCHIFFERSTADT

Haßloch

Speyer

Neustadt an der
Weinstraße

Landau

Germersheim

Lambrecht

Astronomische Daten
für Schifferstadt:

06.14
20.35

22.46
06.31

0-Grad Grenze:
1000m

Legende:

Maximal- und
Minimal-

temperatur
des 24h-Tages

Abn.
Mond

01.05. 08.05. 15.05. 23.05.

Neu-
mond

Zun.
Mond

Voll-
mond

Belastung für den Körper: keine

Leistung Schlafstörungen

Karlsruhe 565 (-20) cm

Aachen Regen 9°

Erfurt Regenschauer 8°

Helgoland bedeckt 8°

Mannheim

Catania Palma de M.

Regen

wolkig bedeckt

11°

20° 18°

Angina pectoris Phantomschmerzen

Worms 283 (-10) cm

Berlin Regenschauer 9°

Frankfurt bedeckt 10°

Karlsruhe Regen 11°

München

Chicago Paris

bewölkt

wolkig bewölkt

11°

16° 12°

Atemwegsbeschwerden Koliken

Mainz 372 (-3) cm

Bremen Regenschauer 10°

Freiburg bewölkt 12°

Konstanz Regenschauer 13°

Nürnberg

Djerba Prag

Regen

heiter bedeckt

9°

22° 10°

Schwerin

Kapstadt Tokio

Regenschauer

wolkig wolkig

10°

20° 26°

Rheumaschmerzen Niedriger Blutdruck

Bingen 269 (-3) cm

Dortmund Regenschauer 9°

Görlitz Regenschauer 9°

Köln

Antalya New York
Moskau

Regen

bewölkt sonnig
Regen

10°

28° 13°
19°

Oberstdorf

Dublin Rom

Schneesch.

Regen Regenschauer

7°

11° 16°

Stuttgart

Las Palmas Tunis

bedeckt

sonnig heiter

10°

23° 23°

Asthma Herzbeschwerden

Kaub 309 (-3) cm

Dresden Regenschauer 10°

Hamburg Regenschauer 8°

Leipzig

Athen Nizza

Regen

sonnig heiter

11°

21° 17°

Rügen

Iraklion Stockholm

Regenschauer

wolkig Schneeregen

10°

21° 6°

Sylt

Lissabon Venedig

Madrid Wien
Regenschauer

heiter Regen

Regenschauer wolkig
11°

19° 13°

19° 14°

Frankfurt 186 (-2) cm

Düsseldorf Regen 11°

Hannover Regenschauer 9°

Magdeburg

Barcelona Peking

Regenschauer

bedeckt sonnig

10°

14° 31°

Saarbrücken

Istanbul Sydney

Regen

wolkig heiter

8°

24° 20°

Zugspitze

London Warschau

Mailand

Mehr Wetter unter www.schifferstadter-tagblatt.de

Zürich
Schneesch.

bedeckt Regenschauer

wolkig bewölkt
-7°

13° 13°

14° 11°

gering mittel stark

Kanarische Inseln

10°

11°

10°

11°

11°

11°

Max.

1°

0°

-4°

2°

-1°

1°

Min.

35° - 39°

30° - 34°

25° - 29°

20° - 24°

15° - 19°

10° - 14°

5° - 9°

0° - 4°

-1° - -4°

-5° - -9°

-10° - -14°

-15° - -20°
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Ringtausch mit Taurus-Raketen?
Die Ukraine bittet Berlin seit Monaten eindringlich um Marschflugkörper / London und Paris könnten helfen

BERLIN (dpa). Nach monate-
langer Diskussion könnte sich
Deutschland möglicherweise
nun doch noch über einen
Ringtausch an der Lieferung
von Marschflugkörpern in die
Ukraine beteiligen. Nach In-
formationen der Deutschen
Presse-Agentur gibt es Überle-
gungen, Großbritannien oder
Frankreich Taurus-Raketen
der Bundeswehr zu liefern. Im
Gegenzug würden die Nato-
Verbündeten dann ihre eige-
nen Marschflugkörper der Ty-
pen Storm Shadow oder Scalp
in die Ukraine exportieren.

Das „Handelsblatt“ berichte-
te unter Berufung auf Diplo-
maten und Regierungsvertre-
ter, Großbritannien habe der
Bundesregierung bereits vor
Wochen ein entsprechendes
Angebot gemacht, das noch
geprüft werde. Das Kanzler-
amt kommentierte das nicht.

Verteidigungsminister Boris
Pistorius (SPD) sagte der
„Bild“, er wisse nichts von
einem britischen Angebot.
„Wenn es dazu Gespräche
gibt, dann nicht in meinem
Haus.“ Falls es solche Gesprä-
che mit dem Kanzleramt ge-

ben sollte, müssten sie erge-
ben, „ob das tragfähig ist oder
nicht“. In der Ampel-Koalition
regt sich bereits Widerstand.

Die Ukraine hatte die Bun-
desregierung bereits im Mai
2023 offiziell um Taurus-
Marschflugkörper gebeten.
Die Waffen können Ziele in
bis zu 500 Kilometern Entfer-
nung mit großer Präzision
treffen. Bundeskanzler Olaf
Scholz (SPD) hatte sich An-
fang Oktober gegen eine Liefe-

rung entschieden. Dahinter
steckt die Befürchtung, dass
der Beschuss russischen Terri-
toriums mit den deutschen
Raketen zu einer weiteren Es-
kalation des Konflikts führt
und Deutschland hineingezo-
gen wird. Moskau liegt etwas
weniger als 500 Kilometer
Luftlinie von der ukrainischen
Grenze entfernt, also in Tau-
rus-Reichweite.

Mit seiner Position hat sich
Scholz in der Regierungskoali-

tion Ärger eingehandelt. Pro-
minente Politiker von Grünen
und FDP haben den Kanzler
immer wieder aufgefordert,
die Taurus-Raketen freizuge-
ben. Der Ringtausch könnte
nun ein Ausweg aus dem Di-
lemma sein. Zu dieser indirek-
ten Variante der Militärhilfe
hatte Scholz auch schon zu
Beginn des Ukraine-Kriegs ge-
griffen, als er noch keine Leo-
pard-2-Kampfpanzer in die
Ukraine schicken wollte.
Bündnispartner wurden da-
mals mit Leos unterstützt, um
ihre weniger leistungsfähigen
Panzer aus Sowjetzeiten in die
Ukraine zu liefern.

Dass diese Idee nun wieder
auftaucht, kommt bei den Be-
fürwortern einer Taurus-Liefe-
rung in der Ampel-Koalition
nicht gut an. Der Vorschlag
zeige „exemplarisch die
Schwäche“ des Kanzlers bei
der Unterstützung der Ukrai-
ne, kritisierte Grünen-Politiker
Anton Hofreiter. Die Botschaft
sei: „Großbritannien kann lie-
fern, aber Deutschland nicht.“
Ein Ringtausch wäre zwar
besser als gar nichts. Aber das
deutsche Taurus-System sei

deutlich besser als die Waffen-
systeme der Verbündeten, da
es durch elektronische Kriegs-
führung kaum gestört werden
könne.

Auch die Vorsitzende des
Verteidigungsausschusses,
Marie-Agnes Strack-Zimmer-
mann (FDP), lehnte einen
Ringtausch ab: „Die Ukraine
braucht Taurus, und zwar so-
fort. Storm Shadow ist kein
gleichwertiger Ersatz. Insofern
ist der Vorschlag untauglich.“
CDU-Außenpolitiker Roderich
Kiesewetter sagte, ein solcher
Ringtausch wäre „peinlich“
für Deutschland und wider-
spreche einem deutschen Füh-
rungsanspruch in Europa.

Die britische Regierung hielt
sich zu einem möglichen Rig-
tausch bedeckt. Die französi-
sche Regierung ließ eine An-
frage unbeantwortet.

„7. Oktober“ sorgt
für Empörung

AMMAN (dpa). Die Eröffnung
eines Restaurants in Jordanien
mit dem Namen „7. Oktober“
hat in Israel für Empörung ge-
sorgt. „Die schändliche Verherr-
lichung des 7. Oktobers muss
aufhören“, postete der israeli-
sche Oppositionsführer Jair La-
pid auf X (ehemals Twitter) am
Donnerstag. In sozialen Medien
ging am Donnerstag ein Video
viral, dass das Restaurant in der
jordanischen Provinz Karak süd-
lich der Hauptstadt Amman zeig-
te. Zu sehen war das Logo mit
der Aufschrift „7. Oktober“. Die
islamistische Hamas und andere
Gruppierungen hatten bei einem
terroristischen Angriff in Israel
am 7. Oktober 2023 rund 1200
Menschen getötet und Hunderte
Geiseln genommen. Kurz darauf
begann eine große israelische
Militäroperation im Gazastreifen.

Deutschland
wächst weiter

WIESBADEN (dpa). Trotz gerin-
gerer Zuwanderung nach
Deutschland wächst die Bevölke-
rung einer Schätzung des Statis-
tischen Bundesamtes zufolge an.
In der Summe lebten zum Jah-
reswechsel mindestens 84,7 Mil-
lionen Menschen hierzulande,
wie die Behörde am Donnerstag
mitteilte. Die sogenannte Netto-
zuwanderung war auch im Jahr
2023 die alleinige Ursache des
Bevölkerungswachstums. „Wie
in allen Jahren seit der deutschen
Vereinigung fiel die Bilanz der
Geburten und Sterbefälle auch
2023 negativ aus, da erneut mehr
Menschen starben als geboren
wurden“, erklärten die Fachleu-
te. Schätzungsweise seien
680.000 bis 710.000 Menschen
mehr nach Deutschland gekom-
men, als ins Ausland fortgezogen
seien. Zugleich seien auch die
Geburtenzahl und die Zahl der
Sterbefälle zurückgegangen. So
sank die Zahl der Geburten vom
Jahr 2022 auf 2023 um etwa sie-
ben Prozent, sodass „mit
680.000 bis 700.000 Geborenen
zu rechnen“ sei. Die Zahl der Ge-
storbenen sei um rund vier Pro-
zent auf etwa 1,02 Millionen ge-
sunken (2022: 1,07 Millionen).

Boris Pistorius bei einem Besuch der Bundeswehr-Universität in
Hamburg. Foto: dpa

Tausende Missbrauchsfälle
Umfassende Studie zu sexualisierter Gewalt in evangelischer Kirche vorgestellt / „Nur Spitze des Eisbergs“

HANNOVER (dpa). Sexualisier-
te Gewalt und Missbrauch auch
in der evangelischen Kirche:
Mindestens 2225 Betroffene
und 1259 mutmaßliche Täter
hat eine Studie zu sexualisier-
ter Gewalt in der Evangelischen
Kirche in Deutschland (EKD)
und der Diakonie für die ver-
gangenen Jahrzehnte doku-
mentiert. Das sei jedoch nur die
„Spitze der Spitze des Eis-
bergs“, sagte Studienleiter Mar-
tin Wazlawik von der Hoch-
schule Hannover am Donners-
tag bei der Vorstellung der
Untersuchung. „Das bitte ich

bei der Einordnung der Zahlen
und Befunde zu beachten.“ Be-
troffene mahnten an, die Auf-
arbeitung von Fällen und Struk-
turen stärker voranzutreiben –
auch mithilfe des Staates.

„Wir brauchen hier eine Ver-
antwortungsübernahme des
Staates. Denn es zeigt sich im-
mer wieder, die Kirche ist für
die Betroffenen kein Gegen-
über“, sagte Katharina Kracht,
Vertreterin der Betroffenen und
Mitglied im Beirat des For-
schungsverbundes. Es brauche
externe Fachleute und Be-
schwerdestellen, Aufarbeitung

sei die Königsdisziplin. Aus
ihrer Sicht fehle in den Landes-
kirchen aber Kompetenz und
vermutlich auch Interesse, Fäl-
le tatsächlich aufzudecken.
„Wenn solche Nachforschun-
gen nicht unternommen wer-
den, bleiben Täter unentdeckt.“

Die in der Studie ermittelten
Fallzahlen von 2225 Betroffe-
nen basieren auf Akten der
Landeskirchen und der Diako-
nie. Die Wissenschaftler konn-
ten aber nicht alle Personalak-
ten aller Pfarrer und Diakone
auswerten, sondern in erster Li-
nie Disziplinarakten. Auf

Grundlage ihrer Methode ka-
men die Experten auf eine ge-
schätzte Gesamtzahl von 3497
Beteiligten. Die präsentierten
Zahlen würden das Ausmaß
aber „deutlich unterschätzen“,
sagte Wazlawik. Die EKD hatte
die Studie 2020 initiiert.

Die Studie komme zwar spät,
sie sei aber wichtig für die Be-
troffenen, da diese in die Unter-
suchung einbezogen worden
seien, sagte Kracht. Sie bemän-
gelte aber, dass die evangeli-
sche Kirche längst hätte han-
deln können. Die Studie könne
daher nur ein Anfang sein.

Seit 2020 analysierten Wissenschaftler in erster Linie Disziplinar-
akten, um die EKD-Missbrauchsstudie anzufertigen. Foto: dpa

In den Gebirgen führt der Klimawandel zu einem besonders schnellen Temperaturanstieg.
Das hat schwerwiegende Folgen. . AUS ALLER WELT
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Deutschland
wächst weiter
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zuwanderung war auch im Jahr
2023 die alleinige Ursache des
Bevölkerungswachstums. „Wie
in allen Jahren seit der deutschen
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